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Fir die Monate November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
anſtalten und von den Landbriefträgern jetzt angenommen. 
Der Geſellige koſtet für zwei Monate, wenn man ihn 
vom Poſtamt abholt, Mk. 1 20, wenn er durch den Brief⸗ 
träger in's Haus gebracht wird, Mk. 1.50. 
Neuhinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des Romans 


„Der Heidedoktor““ von C. Freyburg koſtenfrei nach⸗ 
geliefert, wenn fie ſich — am einfachſten mittelſt Poſtkarte — 


an uns wenden. 7 
Die Expedition des Geſelligen. 
Eu Stellung des Publikums zu den Verfiche- 
rungs⸗Agenten“. — „Eutſcheidungen des 


Oberverwaltungsgerichts in Staatsſteuerſachen“. 
22 — . ————————ʒ̃ — 


Politiſche Umſchau. 


Die deutſche Finanz miniſter⸗Konferenz unter dem 
Vorſitze des Reichsſchatzſekretärs Grafen v. Poſadowsky⸗ 
Wehner in Berlin iſt geſtern (25. Oktober) geſchloſſen worden. 
Wie uns aus Berlin telegraphirt wird, erklärte ſie ein⸗ 

immig, eine Reform des Finanzverhältniſſes der Einzel⸗ 

aaten zum Reiche ſei PEN nothwendig. Die Finanz: 
miniſter billigten einſtimmig die Tabakſteuer und das 
Rei e ee Was die Weinſteuer an⸗ 
betrifft, ſo ſoll noch die Erleichterung der Steuer⸗Kontrolle 
erwogen werden (Siehe auch Neueſtes.) 

Der bairiſche Finanzminiſter v. Riedel war durch die 
Verbandlungen des bairiſchen Landtages verhindert, an der 
Kon, erenz theilzunehmen, er ſoll aber im Allgemeinen mit 
dem . Miquel über die Grundzüge der Finanz⸗ 
reſorm vollſtändig einverſtanden fein. Im Privatgeſpräche 
bat Miquel, wie uns aus Berlin noch gemeldet wird, er⸗ 
Närt, die Prämie für die Branntweinbrenner (die ſogen. 
Liebesgabe) ſei vorläufig noch unentbehrlich. 

Was über den Inhalt der einzelnen Steuergeſetzentwürfe 
in der Preſſe verbreitet wird, iſt mit Vorſicht aufzunehmen. 
So > z. V. — wie man uns ferner mittheilt — die 
Meldungen eines Berliner Handelsblattes über den Inhalt 
des ane 4 in den wichtigſten Punkten völlig 
unzutreffend. Es iſt weder richtig, daß der Verkehr in in⸗ 
ländiſchen Rentenpapieren ſteuerfrei bleibt, noch daß auch 
die Umſätze in ausländiſchen Werthen nur mit dem doppelten 
Betrage der jetzigen Steuer herangezogen werden ſollen. 
Abgeſehen von den Geſchäften in dieſen erthen bildet die 
Verdoppelung des Stempelſatzes für Anſchaffungsgeſchäfte 
die Regel, von welcher die Börſenſteuerreform ausgeht. 

Der Führer der Nationalliberalen im Reichstage, Ober⸗ 
präſident v. Bennigſen, hat ſich für die Erhöhung der 
Tabakſteuer ausgeſprochen gegenüber einer Deputation 
ſeines Wahlkreiſes. Der Tabak könne, ſo berichtet man 
der nationalliberalen „Berl. Börſ. Ztg.“, doch wohl noch 
mehr leiſten, wie das Beiſpiel anderer Staaten lehre. Es 
müßte doch möglich ſein, durch techniſche Verbeſſerungen 
auf dem Gebiete der Tabakfabrikation den früheren Konſum 
auch nach Einführung der Tabakſteuer wieder herzuſtellen. 
Bennigſen hatte hierbei beſonders die Veredelung des billigen 
deutſchen Gewächſes im Auge. Als ein Mitglied der 
Deputation beſtimmt fragte: „Herr von Bennigſen, können 
Sie verſprechen, im Reichstage gegen die Tabakſteuer ſtimmen 
zu wollen?“ kam die Antwort zurück: „Das wäre frivol 
von mir.“ 

Sehr bemerkenswerth ſind auch die Auslaſſungen des 
Centrums führers Dr. Lieber. Am letzten Sonntag 
25 er ſich in einer Wählerverſammlung in Krefeld für eine 

abakfabrikatſteuer an Stelle der Gewichtsſteuer und für 
die Reichsweinſteuer ausgeſprochen — angeſichts der bis⸗ 
Fr. Haltung der Centrumspreſſe geradezu ein Wunder! 
r. Lieber ſagt: 

„Jeder, der es wohl mit dem Volke meint, muß mit⸗ 
wirken, und Keiner darf wie jener Knabe ſagen: Es geſchieht 
dem Vater recht, wenn mir die Hände erfrieren, warum kauft 
er mir keine Handſchuhe. Um unſere Finanzen zu ordnen, 
brauchen wir jährlich 100 Millionen Mark mehr. Vor Allem 
thut noth, mit kaltem Blut an Alles heranzutreten, zur Zeit 
zur Stelle zu ſein, und auf Alles gefaßt zu ſein, 
was im Reiche paſſirt. Nur zwei der 
Steuerentwürfe will ich erwähnen, zunächſt die Tabak⸗ 
ſteuer. Wir haben immer geſagt, die Gewichtsſteuer 
ſei eine Ungerechtigkeit, wenn der arme Arbeiter für ſein 
Päckchen „AB“ die gleiche Steuer bezahlen muß, wie der Wohl⸗ 
habende für die feinſte Havanna. Wir haben es immer geſagt 

und darauf hingewieſen, daß an Stelle der Gewichtsſteuer die 

Werthſteuer treten müſſe. Was nun die Wein⸗Steuer be⸗ 

trifft, ſo wohne ich viel zu nahe am ſchönen Rhein⸗ und Main⸗ 

Gau, um nicht die drückende Lage und die mißlichen Verhält⸗ 

niſſe der armen Winzer genau zu kennen. Aber wir haben 

es immer betont, wenn man den Schnaps und das Bier 
des gewöhnlichen Mannes beſteuert, dann iſt es ein Akt der 
ausgleichenden Gerechtigkeit, daß Diejenigen, welche die feineren 

Weine, Champagner zu zehn Mark die Flaſche, trinken, auch ein 

Opfer auf den Altar des Staates legen.“ 
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Der heutigen Nummer liegt bei: Rechts⸗ 
buch des Geſelligen, enthaltend: „Die 


In der Centrumspreſſe wird jetzt tagtäglich über die 
angeblich ungleiche Behandlung der Katholiken in 
Preußen geklagt, die 3 ſeien in höheren Stellen 
re vertreten, als die Katholiken. Es gehört das zur 
Wahlmuſik, es iſt eine Art Flötenſolo und nimmt ſich für 
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hervorgetretenen 


die Zuhörer e hübſcher aus als die polniſchen 
Geigen in We 


treffend: 


„Die Katholiken treten überhaupt weniger in den 
Staatsdienſt und deswegen bilden ſie auch in den höheren 
Stellungen die Minderzahl; nicht aber bleiben ſie dem Staats⸗ 
dienſt fern, weil ihnen die höheren Stellen verſchloſſen ſind. 
Der Grund dieſer Erſcheinung liegt tiefer. Der regie rungs⸗ 
feindliche Zug, der durch den niederen Klerus geht und in 
der klerikalen Preſſe ſich ſeit Jahren breit macht, äußerſt ſeine 
Rückwirkungen. Man gefällt ſich darin, auf „ſchneidige“ Staats⸗ 
anwälte, „abhängige“ Landräthe, auf die „Weisheit preußiſcher 
Regierungsräthe“ zu ſchimpfen, und wundert ſich, daß die 
katholiſche Jugend, die in dieſen Stellungen allmählich den 
Gipfel eines ſervilen Daſeins ſehen muß, einen „unabhängigeren“ 
Beruf ergreift. Daß kein friſcher Hauch eines Andersdenkenden 
dieſe Gedankenrichtung ändere, dafür ſorgen konfeſſionelle 
Gymnaſien und ſpezifiſch katholiſche Studentenverbände an den 
Univerſitäten. Der Staatsgedanke ſchwindet. Man fühlt ſich 
nicht als lebendiges Glied des Staates berufen zu poſitivem 
Schaffen. Nein, fort währende Verneinung, 
ſtetes Bekämpfen der Regierung iſt gleichbedeutend mit 
Politiktreiben und der „ganze Mann“, der „Charakter“, fängt 
bei der ultramontanen Jugend erſt mit der Oppoſition an. 
Katholiſch und ultramontan iſt ihnen identiſch, und wer nicht 
mit dem Zentrum an einem Strange zieht, ſteht in der Preſſe 
als „Auchkatholik“, oder, wenn das nicht angängig iſt, ver⸗ 
dächtigt man ihn des Streberthums, giebt ihm „proteſtan⸗ 
tiſche und liberale er 3 der Herr Landrath „mag 
vielleicht ein guter Katholik ſein“ und der regierungsfreund⸗ 
liche Domprobſt „war früher Militärpfarrer“. Was Wunder, 
wenn unzählige Katholiken, angeekelt von dieſen planmäßigen 
Verdächtigungen, vom öffentlichen Leben und dem Staatsdienſt 
fernbleiben. 


In Köln am Rhein tagen die ſozialdemokratiſchen De⸗ 
legirten Deutſchlands. Der Parteitag hat ſich in der letzten 
Sitzung mit einigen Gegenſtänden beſchäftigt, die gegen⸗ 
wärtig Jedermann lebhaft intereſſiren. Der Parteitag, der 
übrigens unter einem jüdiſchen Vorſitzenden, dem Abg. Singer, 
tagt, hat Stellung zum Antiſemitismus genommen, auch 
eine Erklärung abgegeben, die im Weſentlichen ſagt: 

„Die Sozialdemokratie bekämpft den Antiſemitismus als 
eine gegen die natürliche Entwickelung der Geſellſchaft gerichtete 
Bewegung, welche jedoch trotz ihres reaktionären Charakters 
und wider ihren Willen ſchließlich revolutionär wirkt, weil die 
von dem Antiſemitismus gegen die jüdiſchen Kapitaliſten auf⸗ 
gehetzten kleinbürgerlichen und kleinbäuerlichen Schichten zu 
der Erkenntniß kommen müſſen, daß nicht bloß der jüdiſche 
Kapitaliſt, ſondern die Kapitaliſtenklaſſe überhaupt ihr 
Feind iſt und daß nur die Verwirklichung des Sozialismus ſie 
aus ihrem Elend befreien kann.“ 


Die e ber Wühlerei auf dem Lande ſoll 
demnäch 

die Landagitation dürfe nicht, wie bisher zuweilen geſchehen, 
durch Agitatoren vornehmſter Art, ſondern müſſe durch Per⸗ 
ſonen betrieben werden, die bei den Bauern ſchon durch 
Kleidung Vertrauen erwecken. Eine „Genoſſin“ Frau 
Schneider in Köln erklärte, für die Landagitation könne jede 
Frau etwas thun, bei den Marktweibern, bei den Milch⸗ 
leuten, die in die Wohnung kommen, da müſſen die Frauen 
für die ſozialdemokratiſche Sache wirken. Die Milch der 
frommen Denkungsart ſoll ſich alſo in gährend Drachengift 
ee wenn's nach dem Willen der Frau Schneider 
geſchieht. 

In Nürnberg, der alten deutſchen Stadt, wo deutſcher 
Kunſtfleiß und deutſche Frauentugend ſo eng und reich mit 
der Geſchichte verknüpft iſt, tagt die 17. Generalverſamm⸗ 
lung des Allgemeinen deutſchen Frauenvereins. 
Etwa 600 Damen aus dem deutſchen Reiche und auch einige aus 
dem Auslande find verſammelt zu Verhandlungen, welche 
keineswegs eine einſeitige 9 der Frau, ſondern 
eine naturgemäße Hebung derſelben als Gattin und Mutter 
wie des Erwerbslebens der unverheiratheten Frauen be⸗ 
rer Die Verſammlung ift u. A. auch aus Königsberg, 

ilſit, Stettin, beſonders aber aus Dresden, Leipzig und 
Berlin beſucht. 

In einer Begrüßungsrede ſagte der Bürgermeiſter Dr. 
v. Schuh: 

„Das deutſche Familienleben auf der Höhe zu erhalten, 
iſt nur möglich, wenn der Gemüths⸗, Herzens⸗ und Geiſtes⸗ 
bildung des weiblichen Geſchlechtes die ge Aufmerkſamkeit 

eſchenkt wird. Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß der 

Frau der Antheil an den Errungenſchaften der Neuzeit nicht 
vorenthalten werden darf. Wer aber zur Tugend, zu Charakter 
und Gemüth erziehen will, muß ſelbſt ſittlich gereift und er⸗ 
zogen ſein. Als Hüterin und Förderin des häuslichen Herdes, 
dann auf den Gebieten des Unterrichts, der Erziehung, der 
Krankenpflege und der übrigen Erwerbsquellen hat die Frau 
wie die Jungfrau reichlich Gelegenheit, ihre geiſtigen und ſitt⸗ 
lichen Fähigkeiten zum Wohle der Menſchheit zu verwerthen.“ 

Wirz müſſen es uns für heute verſagen, aus dem uns 
zugeſandten offiziellen Berichte der als gedrucktes 
Manuſkript nicht weniger als ungefähr 10 Spalten des Ge⸗ 
ſelligen einnehmen würde — auch nur einen Auszug zu 
bringen. Der Grundgedanke des Vereins kam in einem 
Vortrage von Frl. Auguſte Schmidt⸗Leipzig zum Ausdruck: 
Die Fran iſt zu jeder Arbeit berechtigt, zu der ſie be⸗ 
fähigt iſt. ie anweſenden Herren wurden zuſehends 
„kleiner“, als Frau Marie Stritt⸗Dresden über das Thema 
Die Frau gehört ins Haus“ ſprach. Die gewandte 
Rednerin hielt den Männern ein großes Sündenregiſter 


t ſchärfer vor ſich gehen. Ein Delegirter meinte, 


* die Männer, und ihrer Schlechtiafeit ſetzen fie durch 


ig Spielerprozeß, 
rtikel berichten, hätte 
ihr wahrlich noch mehr Stoff gegeben. | 


Paris ift wieder franzöſiſch geworden, nachdem es 
acht Tage hindurch ruſſiſch geweſen iſt. Die ruſſiſchen 
Gäſte haben in der Nacht zum Mittwoch Paris verlaſſen 
und es war vielleicht auch höchſte Zeit für manchen der 
Derzen, die Fülle der Genüſſe war zu groß. Noch am 
etzten Abend mußten ſich die Ruſſen in die Große Oper 
führen und ein patriotiſches Spektakel über ſich ergehen 
laſſen. In der Schlußſzene erſchien die Bildſäule des 
Friedens auf der Bühne, während hinter den Kouliſſen 
ein Kanonen ſchuß fiel, was großartigen Beifall hervor⸗ 
rief. Natürlich durfte die Marſeillaiſe nicht fehlen, deren 
Klänge von den Offizieren des Zaren zum ſo und ſo⸗ 
vielten Male mit „Entzücken“ begrüßt und angehört wurden. 
Um 3/1 Uhr Nachts fuhr man unter begeiſterten 2 — 
der Volksmenge direkt vom Opernhauſe nach dem Bahn⸗ 
hofe, der prächtig erleuchtet war, und wo man ſich mit 
zärtlichen Umarmungen verabſchiedete. 

Eine Huldigung eigener Art wurde den Ruſſen noch zu 
guterletzt zu Theil. An einer Brücke, über welche ſie auf 
dem Wege zum Bahnhof fahren mußten, ſtand eine Frau, 
die ſich aus Fahnen in ruſſiſchen Farben Hemd und Kleider 

efertigt hatte. Beim Nahen der Kutſchwagen ſtürzte ſich 
die allem Anſchein nach Wahnſinnige mit dem fe: 
„Ruſſen ſehen und ſterben! Es lebe Rußland!“ in die 
Seine, aus welcher ſie nach einigen Stunden als Leiche 
herausgezogen wurde. i 

Die erſten, die an die Trennung von der ſchönen Seine⸗ 
385 glanben mußten, waren die Fähnriche und Aſpiranten, 

enen man diesmal den Vorrang gelaſſen hatte, und die 
im erſten Zuge abdampften. Admiral Avelane fuhr gegen 
2 Uhr morgens unter ſtrömenden Thränen der Rührung ab. 

Der gute Admiral hat viel über ſich ergehen laſſen 
müſſen während ſeines Aufenthaltes in Paris. Ni 
weniger als 17000 Briefe hat er empfangen, darunter allein 
10000 von zarter Hand, in denen er um Stelldicheins, 
Albumblätter, und — Locken gebeten wurde. 

In Lyon, dem erſten Reiſeziel, ſind die ruſſiſchen 
Offiziere Mittwoch Vormittag gegen 10 Uhr eingetroffen 
und von den Civil⸗ und Militärbehörden ſowie einer dicht⸗ 
gedrängten Menſchenmenge empfangen worden. Auf allen 
Straßen, welche die Ruſſen durchfuhren, um nach dem 
Stadthauſe zu gelangen, ertönten die Rufe: „Es lebe der 
Zar, es lebe der Admiral!“ 

Nach der Begrüßung im Stadthauſe durch den Bürger⸗ 
meiſter und Ueberreichung vieler Geſchenke durch eine große 
Zahl von Abordnungen, begab man ſich nach der Präfektur 
um Frühſtück! Dabei brachte der Präfekt einen Trink⸗ 
ſpruch hun den Kaiſer von Rußland aus und hob hervor, 
der lebhafteſte Wunſch der arbeitſamen Bevölkerung Lyons 
ſei der Friede, welcher den Segen ihrer Arbeit ſichere. 
Admiral Avelane dankte für den warmen Empfang und 
trank auf das Gedeihen und den Ruhm Frankreichs. 
Später wurde in einem Park den Gäſten ein Ehrentrunt 
angeboten, wobei 150 Vereine den Vorbeimarſch ausführten. 

Der Präſident Carnot, der dem Admiral Avelaue ſein 
Porträt mit Widmung überſandt hat, wird ſich am Freitag 
nach Toulon begeben, wohin der ruſſiſche Botſchafter 
Baron v. Mohrenheim ſchon am Mittwoch Abend ab⸗ 
gereiſt iſt. In Toulon wird Carnot die Schiffe des rufſiſcghen 
Geſchwaders beſichtigen und eine Flottenſchau abhalten. 


— — — 


Vom Spieler⸗ und Wuchererprozeß. 
(Nachdruck verboten.) Hannover, 25. Oktober. 


Im weiteren Verlauf des zweiten Verhandkungstages 
bezeugt Lieutenant v. d. Schulenburg aus Schwedt, daß ein 
von ihm bei Seemann gemachtes Darlehen von 10000 Mk. nicht 
anders zu Stande gekommen ſei, als daß er ſich entſchloſſen 
habe, bei 5000 Mk. Darlehen für 5000 Mk. Looſe zu nehmen. 
Als dem Zeugen die Loosgeſchichte läſtig wurde, hat er dem 
Angeklagten Seemann Wechſel über höhere Summen, als ihm 
dargeliehen waren, ausgeſtellt, ſo bei einem Darlehen von 
1800 Mk. einen Wechſel über 2200 Mk. Im Ganzen hat der 
Zeuge baar 12000 Mk. erhalten und Wechſel im Betrage von 
21000 Mk. bezahlen müſſen, ſo daß das Loosgeſchäft einen 
ih von 9000 Mk. erreichte, ohne daß der Zeuge 
jemals ein Loos in die Häude bekommen hat. Auch 
dieſe Looſe, an denen Seemann 4460 Mk. beim erſten Poſten 
allein verdient hat, ſind nach Seemanns eigenem Zugeſtändniß 
von Sußmann bezogen. Zeuge würde, wenn er von dem wahren 
Werth der Looſe unterrichtet geweſen wäre, das Geſchäft nicht 
gemacht haben. 

Premier⸗Lieutenant der Landwehr v. Lüttichau hat in 
einer Nothlage, als er in Hannover zur Reitſchule kommandirt 
war, Darlehen von Seemann erhalten, über deren Höhe im 
Einzelnen er nichts angeben kann. Dieſer Zeuge hat ausnahms⸗ 
weiſe auf ſein Verlangen die Looſe ausgehändigt erhalten. Der 
Verkehr v. Lüttichaus mit Seemann und Roſenberg ſcheint den 
erſteren, der Konkurs machen mußte, an den Ruin gebracht 
zu haben. Die Geſammtforderung, die Seemann ſchließlich ar 
ihn hatte, betrug 21000 Mk. — Bemerkenswerth iſt noch, daf 
die Offiziere die Looſe, wenn ſie dieſelben im Original haber 
wollten, nicht erhielten, weil es angeblich zu umſtänd lich ſei 
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ſolche großen Packete zu verſenden und aufzubewahren () 
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Nr über die von Roſenberg und Seemann betriebenen. 
cherg e, wegen welcher dieſe bekanntlich nicht beſtraft 


wurde verzichtet. 5 

Das Gericht geht nun auf die Unterſchlagungsaffaire Abter 
ein: Zeuge v. Schierſtädt ſen., Mitglied der brandenburgiſchen 
Provinzialſynode, ſagt aus, daß er Abter, der ihm von ſeinem 
Sohne als zuverläſſig bezeichnet ſei, 19700 Mk. zur ſofortigen 
Bezahlung der Schulden ſeines Sohnes Georg gegeben habe, 
was dieſer aber nicht ſofort, ſondern theils erſt nach mehreren 
Monaten erledigt hat, während er ihm wiederholt verſichert habe, 
es ſei Alles bezahlt. 

Lieutenant Georg v. Schierſtädt hat ſich, als er zur Reit⸗ 
ſchule kommandirt war, von Abter 200 Mk. geliehen. Er hat, 
wie er ausſagt, Abter, der feine höheren Zinſen wollte, frei⸗ 
willig 20 oder 30 Mk. für die „Gefälligkeit“ zurückgeſchoben. 
Beim erſten Male war von Looſen keine Rede. Der Zeuge 
befand ſich in keiner eigentlichen Nothlage, hat aber nachher noch 
öfter kleinere Beträge entliehen und dabei auch auf Abters An⸗ 
regung Looſe — wie viel, weiß er nicht — der Schloßfreiheits⸗ 
Lotterie genommen, weil er zu gewinnen hoffte. Er hat aber 
niemals die Originallooſe, ſondern nur ein Nummern⸗ 
verzeichniß erhalten. Der Zeuge hat ſpäter Looſe der preußi⸗ 

en Staatslotterie geſpielt, von denen er die 4. Klaſſe trotz 
Drängens von Abrer nicht erhalten hat. Die preußiſchen Looſe 
der 2. Klaſſe hat Abter durch Max Roſenberg von Sußmann 
bezogen und daran 1790 Mk. verdient. Es ſtellt ſich aber heraus, 
daß Abter, der dem Zeugen ſpäter auch ein Nummern⸗Verzeichniß 
der 3. Klaſſe lieferte, die Looſe 3. Klaſſe gar nicht im 
Beſitz gehabt hat. v. Schierſtädt, der dies vermuthet hat, 
hat deshalb den auf dieſe Looſe bezüglichen Wechſel zer- 
riſſen. Er erklärt, daß er überhaupt die 2. und 3. Klaſſe nicht 
genommen haben würde, wenn er gewußt hätte, daß er die 
Es fand hierüber ein längeres 
Verhör Abters ſtatt. Der Vertheidiger Abters ſtellt an den 


Zeugen die Frage, ob er nicht ein Accept von 4000 Mk. aus⸗ 


geſtellt habe. Der Zeuge verneint dies, worauf der Vertheidiger 
erklärt, er werde in der nächſten Sitzung ein ſolches Accept, an⸗ 
geblich von dem Zeugen ausgeſtellt, vorlegen. 

Ein Zeuge Simon aus Berlin hat ein ärztliches Atteſt 
beigebracht, nach welchem wegen eines Herzleidens ſeine 
chleunige Vernehmung und ſofortige Rückkehr nach Berlin er⸗ 
orderlich ſei. Der Gerichtshof beſchließt, die Reihenfolge der 
Zeugen zu unterbrechen und Simon ſofort zu vernehmen. Dieſer 
Zeuge hat den Wechſel des Inſpektors Meyer, für welchen Abter 
im Auftrage des alten Herrn v. Schierſtädt 1250 Mk. zahlen 
Sollte, gegen Herrn v. Schierſtädt einklagen laſſen. Die Aus⸗ 
ſagen des Zeugen ſind unbeſtimmt, namentlich ſpricht er von 
einem Wechſel über 4000 Mk., während dieſer nach früheren 
Feſtſtellungen nur 2000 Mk. betragen haben ſoll. Der Zeuge, 
von deſſen Krankheit der Präſident ſich nicht überzeugen kann, 
wird wieder hinausgeſchickt. 

Aus dem Verhör von Mittwoch, dem dritten Ver⸗ 
handlungstage, ſei folgendes Weſentliche berichtet: 

Von den Angeklagten fehlen heute Julius Roſenberg und 
Sußmann. Der Gerichtshof beſchließt, auch ohne dieſe Ange⸗ 


klagten zu verhandeln, und zwar zunächſt gegen Abter wegen 


chers und Veruntreuung. Als Zeugen ſind wieder eine ganze 

Anzahl Offiziere, meiſt der Kavallerie angehörig, geladen. 

Als erſter Zeuge wird Lieutenant v. Pleſſen vom 3. Dra⸗ 
goner⸗Regiment in Bromberg vernommen. Derſelbe hat ſich im 
Frühjahr 1891 in einer Geldverlegenheit an den Agenten Hirſch⸗ 
feld in Berlin gewandt, der ihm Abter empfohlen hat. Zeuge 
5 dann in Berlin mit Abter zuſammengetroffen, wo ſich Abter 
bereit erklärt hat, ein Darlehn gewähren zu wollen, da er jedoch 
kein Wuchergeſchäft machen wolle, müſſe Herr v. Pleſſen auch 
Looſe von ihm nehmen. Zeuge, der Spielſchulden zu bezahlen 

atte, hat zu drei Malen etwa 2500 Mk. von Abter entliehen, 
dafür aber Wechſel im Betrage von 11000 Mk. ausſtellen müſſen; 
x die den Betrag des baaren Darlehns überſteigenden 8500 Mk. 

2 der Zeuge Looſe der Braunſchweiger Staatslotterie bekommen 

und, obwohl es Verzichtlooſe waren, dafür den vollen Planpreis 

bezahlt. Die letzte Klaſſe hat ihm Abter nicht geliefert, derſelbe 
hat dem Zeugen das auch vorher gejagt; doch hat dieſer augen⸗ 

Abit das rechte Verſtändniß für dieſen Geſchäftskniff nicht 

gehabt. 

K Nach den Berechnungen des Sachverſtändigen Dr. Töpfer hat 

Abter an den 50 Braunſchweiger Looſen, die er von Schereck in 

Berlin bezogen, 4335 Mk. verdient. 

Der Präſident richtet an den Angeklagten die Frage, wo er 
ſeine Bücher gelaſſen, da ſich unter den beſchlagnahmten Sachen 
auch nicht das geringſte gefunden hat, was über ſeine geſchäft⸗ 
lichen Beziehungen Auskunft gebe. Abter kann darüber keine 
Auskunft ertheilen; über die Looskäufe habe er ſich gar keine 
Notiz en gemacht. Der Präſident äußert ſeine ſtarken Zweifel 

ierüber. 

’ 1 Moritz Hirſchfeld aus Berlin, der das Geſchäft 
leſſens mit Abter vermittelt hat, hat für dieſe Vermittelung 
twä 300 Mk. bekommen. Er bekundet, daß Abter gejagt habe, er 

mache ſolche Geſchäfte nicht gern. (Heiterkeit.) Der Gerichtshof 

beſchließt, den Zeugen unbeeidigt zu laſſen, da gegen denſelben 
der Verdacht wegen Beihilfe zum Wucher vorliege. 

Lieutenant v. Bülow vom Küraſſier⸗ Regiment „Königin“ 
bezeugt, daß er im Winter 1890—91, als er zur Reitſchule 
ommandirt war, von Abter, der als Gelddarleiher auf der 

keitſchule bekannt geweſen ſei, mehrere Male Geldbeträge in 

Geſammthöhe von über 1000 Mk. (Genaues weiß der Zeuge 

nicht) erhalten habe. Zeuge hat die Loosankäufe als nothwendig 

zum Abſchluſſe des Darlehns angeſehen und hat ſich in der Noth⸗ 
lage befunden, Spielſchulden bezahlen zu müſſen. Gewinne hat 
der Zeuge nicht ausbezahlt erhalten; er glaubt, daß ihm einige 

Gewinne angerechnet ſeien, hat aber einige kleinere Gewinne 

dem Abter freiwillig überlaſſen. Abter erklärt, daß er an dieſem 

Geſchäfte höchſtens ein paar Mark verdient habe. 

Rittmeiſter a. D. v. Geilen aus Hannover hat im Mai 1888 
eine zwiſchen tauſend und zweitauſend Mark ſchwankende Summe 
von Abter entliehen und einen über 300 Mark mehr lautenden 
Wechſel ausſtellen müſſen. Der Zeuge, der in Paderborn⸗Neuhaus 
in Garniſon ſtand, hatte, wie er ausführt, das erſte Mal das 
Geld für den Ankauf eines 5 Dienſtpferdes nöthig. 
Zeuge hat den Abter damals gleich gefragt, ob er denn nicht 
fürchte, wegen Wuchers belangt zu werden, worauf Abter er⸗ 
widert habe, er möchte gern recht „fett“ werden. — Angeklagter 
Abter behauptet, der Zeuge habe mit ihm ein Kompagnie⸗ 
geſchäft im Handel mit Pferden machen wollen, wozu er 
Geld habe hergeben ſollen. Der Zeuge beſtreitet das, er habe 
Abter wohl von ſeiner Abſicht, ein Pferd zu kaufen, Mittheilung 
gemacht, aber nie von einem Kompagniegeſchäft geſprochen. 

Lieutenant Albrecht v. Gabriel vom 21. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment, aus Falkenberg (Oberſchleſien), iſt in ganz derſelben 
Weiſe wie ſeine Kameraden von Abter behandelt worden. 

at bei kleineren Darlehen, die zuſammen 1500 Mark betragen 
ben, auch Loosankäufe gemacht, die ein Viertel der ganzen 

Summe betrugen. — Angeklagter Abter behauptet, daß es ſich 

bei dieſem Geſchäft um wirkliche Volllooſe gehandelt habe. „Mieth⸗ 

looſe“ habe er zu der Zeit nicht gehabt. Der Zeuge beſtätigt, 
daß er alle vier Klaſſen der preußiſchen Lotterie durchgeſpielt 
habe. — Der Präſident bemerkt dem Angeklagten, der noch weitere 

Fragen an den Zeugen ſtellen will, daß dieſer Zeuge ſehr günſtig 

für ihn ausgeſagt habe. 

Beſonders groß ſcheint das Vertrauen des Lientenants a. D. 
v. Elbe zu Abter geweſen zu ſein; derſelbe hat mehrfach kleinere 
Beträge von ihm entnommen, zuſammen 3000 bis 4000 Mark. 
Einmal hat der Zeuge mit Georg v. Schierſtädt ein Darlehen 
von 1000 bis 2000 Mark von Abter haben wollen; Abter hat 
dabei die Bedingung von Loosankäufen geſtellt. Die beiden Of⸗ 
ſiziere find darauf eingegangen, haben Abter einen gemeinſchaft⸗ 

chen Wechſel über die begehrte Summe ausgeſtellt, aber ent⸗ 
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gehabt hätte, erwidert der Zeuge, daß er in Berlin bei den 
Wucherern auch 25 Prozent hätte bezahlen müſſen. 

Zur Aufklärung eines weiteren Wucherfalles wäre das Zeug⸗ 
niß des dabei betheiligten Prinzen Alexander zu Sachſen⸗ 
Weimar nöthig geweſen; da derſelbe inzwiſchen verſtorben iſt, 
ſollte eine Madame de Ligne in dieſer Angelegenheit vernommen 
werden. Dieſelbe hat ein ärztliches Atteſt eingeſandt, nach 
welchem ſie wegen Erkrankung nicht erſcheinen kann, und der 
Gerichtshof beſchließt im Einverſtändniß mit Staatsanwalt und 
Vertheidigern, auf die Zeugin zu verzichten. 


Von der Cholera. 


Zur Verhütung der weiteren Ausbreitung der Cholera 
in Danzig hat in der am Mittwoch unter Vorſtitz des 
Polizeidirektors abgehaltenen Sitzung, der, wie ſchon be⸗ 
richtet, auch Profeſſor Robert Koch aus Berlin beiwohnte, 
die Sanitätskommiſſion eine Anzahl von Maßregeln be⸗ 
ſchloſſen. Zunächſt werden die Stadttheile Strohdeich 
und Bleihof mit gutem Trinkwaſſer verſorgt, auch 
wird eine Desinfektionsanſtalt errichtet werden. Den 
Aerzten ſoll erforderlichenfalls die ſofortige Anmeldung 
jeder choleraverdächtigen Erkrankung zur Pflicht gemacht 
werden. Bei etwaigen neuen Cholera ⸗ Erkrankungen ſoll 
ſofortige Räumung der Wohnung bezw. des Aufenthalts⸗ 
ortes des Erkrankten und die Iſolirung und dreitägige 
Beobachtung der Mitbewohner eintreten. 

In Tilſit ſind am Mittwoch auch die beiden Frauen, 
welche in dem von der Cholera verſeuchten Hauſe in der 
Ragniterſtraße als Wache zurückgeblieben waren, nach der 
in der Turnhalle eingerichteten Beobachtüngsſtation geſchafft 
worden. Das verſeuchte und jetzt ganz geräumte Gebäude 
wurde von unten bis oben einer gründlichen Desinfektion 
unterworfen, lebende Thiere, als 4 Schweine, 3 Katzen, 
1 Hund, wurden getödtet, mit konzentrirter Vitriolſäure 
begoſſen und dann vergraben. Der Werth der Thiere iſt 
abgeſchätzt worden und wird den Leuten ſpäter erſetzt. 

Wegen des Ausbruchs der Cholera in Kowno und Ma⸗ 
riampol in Rußland iſt die ruſſiſche Landesgrenze, ſoweit 
ſie den Kreis Stallupönen berührt, bis auf den Ueber⸗ 
gang bei Eydtkuhnen auf Anordnung des Regierungs⸗ 
präſidenten geſperrt. Grenzlegitimationsſcheine dürfen hin⸗ 
fort nur ſeitens des königlichen Grenz⸗Kommiſſariats in 
Eydtkuhnen und zwar von dort nur für den Uebergang nach 
Kibarty ertheilt werden. Die Polizeibehörden und Gen⸗ 
darmen ſind angewieſen, die Durchführung dieſer Anordnung 
genau zu kontrolliren. 

In Berlin iſt die aſiatiſche Cholera wieder in 
einem Falle feſtgeſtellt worden und zwar bei dem Schiffer 
Seedorf aus Himmelpfart. S. war am letzten 
Montag unter Choleraverdacht in das Barackenlazareth ge⸗ 
bracht worden, wo jetzt durch bakteriologiſche Unterſuchung 
aſiatiſche Cholera zweifellos feſtgeſtellt worden iſt. 


Berlin, 26. Oktober. 

— Für den Handelsvertrag mit Spanien wird von 
Regierungsblättern ausgeführt, daß das Verlangen, nur um 
den Preis der Beſeitigung des hohen ſpaniſchen Sprit⸗ 
zolls einen Handelsvertrag einzugehen, zu den unmöglichen 
Forderungen gehöre, an die man ſeine Kraft nicht ver⸗ 
Fare ſolle. Spanien beſitzt ſo günſtige natürliche Be⸗ 

ingungen für die einheimiſche Verſorgung mit Sprit, und 

es hat ſeine Weinſpritfabrikation in den letzten Jahren ſo 
entwickelt, daß an die Wiederkehr der Zeit, als die deutſche 
Spritausfuhr zum größeren Theil in Spanien abgeſetzt 
wurde, nicht zu denken iſt. Eine deutſche Regierung, die 
ſich das in den Kopf ſetzen und darüber alle anderen Inter⸗ 
eſſen an dem Handelsverkehr mit Spanien preisgeben wollte, 
würde nicht Lob, ſondern Tadel verdienen. Man darf 
aber annehmen, daß der neue Handelsvertrag vollwerthige 
Zugeſtändniſſe für die von Deutſchland gewährten Vortheile 
enthalten wird. 


— Major Szmula, der eine Landtagskandidatur ab⸗ 


gelehnt hatte, hat ſchließlich in einer polniſch⸗katholiſchen 
Wählerverſammlung doch eine Kandidatur für den Wahl⸗ 
kreis Oppeln angenommen, indem er ſeinen Entſchluß 
damit begründete, daß er den Willen des Volkes über alles 
achte; als Kandidat in zweiter Stelle wurde Rechtsanwalt 
Nadbyl aufgeſtellt. In Beuthen wurde als Kandidat in 
ehe Stelle Graf Balleſtrem, in zweiter Dr. Stephan auf⸗ 
geſtellt. 

— In Stettin hat die konſervative Partei Wahl⸗ 
enthalltung beſchloſſen und von der Aufſtellung eines 
Kandidaten für den Landtag Abſtand genommen. 

— Zur Begrüßung des Erzherzogs Albrecht iſt eine 
Abordnung des Grenadier⸗Regiments König Friedrich Wilhelm I 
(2. Oſtpreußiſches Nr. 3), zu deſſen Chef der Erzherzog ernannt 
worden iſt, in Potsdam eingetroffen. 8 

— Eine Verbilligung der Poſtanweiſungsgebühren 
hat Staatsſekretär v. Stephan in einem Erwiderungsſchreiben 
an den Verein Berliner Kaufleute und Induſtrieller für un⸗ 
thunlich erklärt, ebenſo die Erhöhung der Werthgrenze für 
die Einzelpoſtanweiſung auf 600 Mark. 

— Die neue Rang⸗ und Quartier⸗Liſte der preu⸗ 
ßiſchen Armee, abgeſchloſſen am 12. d., mit Ausſchluß des 
Reſerve⸗ und Landwehr⸗Offizierkorps, iſt am Dienſtag dem Kaiſer 


in Potsdam durch den Oberſten Brix, Vorſteher der Geh. 


Kriegskanzlei im königlichen Kriegsminiſterium, überreicht worden. 
Die Ausgabe der Rangliſte erfolgt alsbald durch die Hofbuch⸗ 
u von Mittler u. Sohn. 

— Der bisherige Kriegsminiſter General der Infanterie 
v. Kaltenborn⸗Stachau iſt am Dienſtag vom Kaiſer behufs 
ſeiner Abmeldung empfangen worden. Der General beabſichtigt 
—— dauernden Aufenthalt fortan in Braunſchweig zu 
nehmen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Der Bürgermeiſter von Wien, 
Dr. Prix, iſt von ſeinem Amte zurückgetreten und hat 
dieſen Entſchluß in einem Schreiben ohne Begründung dem 
Gemeinderath mitgetheilt. Veranlaßt iſt ſein Rücktritt durch 
das andauernde Zerwürfniß zwiſchen ihm und der liberalen 
Mehrheit des Gemeinderaths. Der letzte Konflikt entſtand 
dadurch, daß Dr. Prix irrthümlich für 900 000 Gulden 
Werthpapiere der Gemeinde verkaufen ließ, während der 
erforderliche Betrag aus einer Anleihe beſtritten werden 
ſollte. Obwohl die liberale Mehrheit die Ertheilung eines 
Mißtrauensvotums an Prix ablehnte, wollte er doch weiteren 


Zwiſchenfällen zuvorkommen. Da Prix nicht auch ſeine 
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es wird auch vielfach für ſe birkt. 

Afrika. Die Ver e der Kabylen ſind von 
den Spaniern unter argallo ohne Widerſtand 
zerſtört worden. | 

An der Südgrenze Algeriens ftehen 3000 Mann fraun⸗ 
zöſiſcher Truppen, darunter zahlreiche Kameelreiter, um 
gegebenen Falls die Tuat-Oaſen zu beſetzen. 

In Braſilien macht der Aufſtand trotz aller Be⸗ 
mühungen der Regierung ſtetige Fortſchritte. Admiral 
de Mello hat ſogar im Hauptquartier zu Deſterroſchen 
einen Gegenpräſidenten in der Perſon Frederico Lorena's 
des Kommandanten eines der aufſtändiſchen Schiffe, ernannt. 
In einer Verkündigung an das Volk theilt der Admiral, 
auch mit, daß von dem Präſidenten En ein Verſuch 
gemacht worden ſei, ihn zu tödten. Ein mit Dynamit ge⸗ 
fülltes Album ſei ihm mit Peixotos Einwilligung überſandt 
worden, das durch Exploſion ſeinen Tod habe herbeiführen 
ſollen. 


eneral 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 26. Oktober. 

— Der Saatenſtand in ganz Deutſchland iſt 
äußerſt zufriedenſtellend. Der Weizen und Roggen ver⸗ 
ſprachen Mitte Oktober eine Ernte von je 2,1 (in Preußen 
je 2,2), der junge Klee eine ſolche von 3,5 (in Preußen 3,6). 

— Für die am 13. November in Danzig ſtattfindende Sitzung 
des Verwaltungsrathes des Centralvereins Weſt⸗ 
preußiſcher Landwirthe iſt folgende Tagesordnung auf⸗ 
geſtellt: Mittheilung über die Anſtellung des Herrn Dr. Fink 
als dritter Banberlehrer: — Mittheilung und weitere Beſtimmung 
über die Abhaltung einer Diſtriktsſchau in Marienburg 1894. — 
Antrag, den Verwaltungsrathsbeſchluß vom 17. März d. Is., 
— * nur Vereinsmitglieder an den Zuwendungen des Central⸗ 
vereins Theil haben ſollen, dahin abzuändern, daß auch Renten⸗ 
gutskäufer Obſtbäume zu ermäßigten Preiſen, wie die Vereins- 
mitglieder, vom Centralverein beziehen können. (Vorlage des 
a. Oberpräſidenten.) — Bericht über die Verwendung des 

onderfonds und zwar: Titel I. Zur Vertheilung von Proben 
beſſern Saatguts ꝛc., ſowie künſtlichen Düngers. Referent: Herr 

Wanderlehrer Raſch. Titel II: Zur Förderung des Fortſchritts 

in den bäuerlichen Wirthſchaften durch Errichtung von Kon⸗ 

kurrenzen ꝛc. Referent: Herr Rittergutsbeſitzer Schrewe⸗Prangſchin. 

Titel IV: Bericht über die Füllen⸗ und Stutenankäufe. Referent: 

Herr Domänenpächter Dorguth⸗Raudnitz. Titel V: Ueber den 

Stand der Rindviehzucht und der Bullenſtationen. Referent: 

Herr Rindviehzucht⸗Inſtruktor Schöler. Titel VII: Ueber Ein⸗ 

richtung bäuerlicher Wirthſchaften. Referent: Herr Wanderlehrer 

v. Bethe. Titel IX: Ueber die Förderung des Obſtbaues. 

Referent: Herr Wandergärtner Ewers. — Antrag des Vereins 

Pr. Roſengart: Bei den Gruppenſchauen der Gruppe Elbing 

zugetheilt zu werden. — Antrag des Vereins Skurz auf Ver⸗ 

billigung der Frgchtſätze für künſtliche Düngemittel und Kalk. 

Referent: Herr Kaufmann Puppel⸗Marienwerder. 

Auf der Tagesordnung der am 14. November ſtattfindenden 
General⸗Verſammlung ſtehen folgende Gegenſtände: Ueber 
neuere Verſuchsreſultate auf dem Gebiete der Zuckerrüben⸗ und 
Kartoffelkultur. Referent: Herr Profeſſor Dr. Marek⸗Königs⸗ 
berg. — Ueber den Deutſch⸗Ruſſiſchen Handelsvertrag. — Ueber 
Molkereiweſen. Referent: Herr Molkerei⸗Inſtruktor Diethelm⸗ 
Bromberg. 

— In der zu geſtern Abend nach dem „Löwenbräu“ ein⸗ 
berufenen Verſammlung des nationalliberalen Wahl⸗ 
vereins ging der Vorſitzende, Herr Rechtsanwalt Wagner, 
des Näheren auf die zwiſchen ihm und Herrn Juſtizrath 
Mangelsdorff gewechſelte Korreſpondenz zur Vorbereitung der 
Abgeordnetenwahl ein, und zwar zur Rechtfertigung der von 
ihm in Nr. 250 des „Geſelligen“ im Namen des Vereins ver⸗ 
öffentlichten Erklärung auf Wahlenthaltung. Herr Fabrikbeſitzer 
Victorius gab zu, daß das Verhalten der Freifinnigen den 
durch Herrn Wagner geäußerten Wünſchen der Nationalliberalen 
gegenüber für letztere beleidigend ſei, möchte aber dem Beſchluſſe 
auf Wahlenthaltung (an der beregten Verſammlung vom 16. Ok⸗ 
tober waren mehrere Mitglieder, darunter auch Herr V., theil⸗ 
zunehmen verhindert) im Intereſſe der liberalen Sache nicht bei⸗ 
treten. Nach längerer Debatte nnd Hehe ger Stadtrath 

ertins, der Mitglied des nationalliberalen Wahlvereins iſt, 
die Geſichtspunkte klargelegt hatte, von denen aus ben zur 

Annahme der ihm in der allgemeinen Verſammlung am Diens⸗ 

tag angetragenen Kandidatur für verpflichtet hielt, wurde 

folgender Beſchluß angenommen: 

1. Der Beſchluß auf Wahlenthaltung iſt in der Hauptverſamm⸗ 
lung des natl. Wahlv. vom 16. Oktober gefaßt und Herrn 
Juſtizrath Mangelsdorf vor der allgemeinen Verſammlung 
mitgetheilt. 

2. Der natl. Wahlverein iſt bereit, den Beſchluß auf Wahlent⸗ 
haltung aufzugeben und Herrn Stadträth Mertins als 
nationalliberalen Kandidaten anzunehmen und in jeder Weiſe 
zu unterſtützen, wenn 
a) Herr Juſtizrath Mangelsdorf erklärt, daß die von ihm 

allein erlaſſene Einladung zur allgemeinen Verſammlung 
auf einem Mißverſtändniß beruht und 

b) die endgültige Aufſtellung der Wahlmänner in Graudenz 

in einer gemeinſſchaftlichen Verſammlung erfolgt. 

— Das polniſche Zentral» Wahlkomitee für Weſt⸗ 
preußen und Ermland hatte zu heute Mittag eine Verſammlung 
im Goldenen Löwen hierſelbſt anberaumt. 24 polniſche Führer 
waren erſchienen, um über die bevorſtehenden Landtagswahlen 
zu verhandeln, darunter die Herren v. Slaski, v. Parczewski, 
v. Oſſowski, v. Rybinski, Graf Sierakowski, v. Mieczkowski, 
v. Czarlinski, v. Lniski u. ſ. w. Auch der Haupt⸗Rufer im Streit, 
Probſt Dr. v. Wolſzlegier⸗Gilgenburg fehlte nicht. 

— Der Landrichter Hübſchmann in Graudenz iſt zum 
Staatsanwalt bei dem Landgericht in Breslau ernannt. 


— Herr Gutsbeſttzer Kluge in Barent bei Dirſchau hat das 
3700 Morgen große Rittergut Zawada im Kreiſe Schlochau 
für 210000 Mark in der Zwangsverſteigerung erſtanden. 

Danzig, 25. Oktober. Da Herr Prohl eine Landtagskan⸗ 
didatur abgelehnt hat, haben die hieſigen Konſervativen 
und der Bund der Landwirthe als gemeinſame Wahlkandi⸗ 
daten die Herren Meyer⸗Rottmannsdorf, Döhring⸗Danzig 
und Klatt⸗Letzkau aufgeſtellt. 

Der Kultusminiſter hat zur Einrichtung und Vervoll⸗ 
ſtändigung von Schülerbibliotheken im Bezirk Danziger 
Höhe 1400 Bände überwieſen. 

i Kulm, 25. Oktober. Die Kandidaten der konſer⸗ 
vativen und gemäßigt liberalen Partei ſtellten ſich 
geſtern ihren Wählern in Kokotzko vor. Morgen find fie in 
Podwitz und am Sonnabend hier anweſend. — Wie es heißt, iſt 
der Brand im Gepäckwagen auf dem hieſigen Bahnhof durch 
eine Petroleum exploſion entſtanden. 

K Thorn, 25. Oktober. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurden die Rechnungen der ſtädtiſchen Sparkaſſe für 
die Jahre 1889—1892 entlaſtet. Die Kaſſe hat für dieſe Jahrg 
ſehr günſtige Ergebniſſe gehabt. Sie hat alljährlich 2000 Mark 
an die Stadt abgeführt. Der Reſervefonds iſt von 88,000 Mark 
auf 150,000 Mark angewachſen. In geheimer Sitzung wurde 
über Angelegenheiten der höheren Töchterſchule verhandelt. Wie 
man hört, wird ein Regierungskommiſſar zur Prüfung hier 
erwartet. 

Weiter wurde eine Ueberſicht über die vorhandenen milden 
AT, gegeben. Darnach betragen dieſe im Ganzen 
1337895 Mk. — Vorgeſtern Abend iſt der Tiſchler Heinrich 
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gefu n l ET t ub 
Strasburg, 25. 1 Heute fand im Schlützenhauſe 
eine Verſammlung deutſcher Wähler ſtatt. der e 
des Wahlkomitees, Herr Rechtsanwalt Trommer, führte etwa 
folgendes aus: Man braucht gar keinen Polenhaß zu beſitzen, 
um mit allen Kräften für die hl eines Deutſchen einzutreten, 
zumal gerade im Abgeordnetenhauſe die politiſchen Gegenſätze 
er Deutſchen und Polen ſich ſchroff äußern. Wollen die 
Deutſchen auf beſtimmten Sieg rechnen, jo müſſen kleinliche 
politiſche Parteiunterſchiede wegfallen, damit der polniſche Kandidat 
arnicht in die Stichwahl kommt. Deshalb ſei nur ein 
Kandidat, und zwar der bisherige Abgeordnete Herr Major a. D. 
v. Selle⸗Tomken, aufgeſtellt, ein Mann, der keiner extremen 
Parteirichtung angehört und das volle Vertrauen des deutſchen 
Waählers verdient. — Nachdem die Verſammlung dieſer Kandida⸗ 
tur zugeſtimmt hatte, wurden die 24 Wahlmännerfür die ſtädtiſchen 
Bezirke aufgeſtellt. a 
= 1 Marienwerder, 25. Oktober. Der Einladung des Vor⸗ 
ſtandes unſeres Gewerbevereins zu einer Verſammlung von 
1 een Gewerbetreibenden in Stadt und Umgegend und 
von folchen Perſonen, welche ſich für die Veranſtaltung einer 
Gewerbe⸗Ausſtellung in Marienwerder intereſſiren, waren 
heute etwa 80 Herren gefolgt. Unter den Erſchienenen waren die 
18 Br Bes wakkungs-Berichtsdirektor a. D. v. Kehler, Land⸗ 
Teth Dr. Brückner, Regierungs Aſſeſſor Dr. Leidig und Kreis⸗ 
Baumeiſter Freyer. Der Vorſitzende des Gewerbevereins, Herr 
Voeſt⸗ Direktor a. D. Koch, ſchilderte den 


Zweck einer ſolchen 
GBecauſtaltung, dem Publikum zu zeigen, 


„ 


en über bie Weidfel er- 
vielen Suchens bisher nicht 


| was die Gewerbe⸗ 
treibenden kleiner Städte zu leiſten im Stande wären, ſo daß 
man nicht nöthig habe, ſeine Einkäufe in großen Städten zu 
machen. Mit der geplanten Ausſtellung wolle man der Stadt 
Graudenz, welche eine Gewerbe⸗Ausſtellung für das Jahr 1895 
in Ausſicht genommen hat, keine Konkurrenz machen. Die 
Direktion des gewerblichen Centralvereins ſtehe dem Vorhaben, hier 
eine Ausſtellung zu veranſtalten, durchaus wohlwollend gegenüber. 
Wie Redner geſtern und heute durch Rückſprache mit den 
DPiirektionsmitgliedern in Danzi r habe, ſei die Direktion 
geneigt, das Projekt mit allen Kräften zu unterſtützen, z. B. die 
| rrenzurbeiten auszuſchreiben, hier eine Ausſtellung ſeiner 
umfangreichen Bilderverſammlung zu veranſtalten und die General⸗ 
ver ammlung des Centralvereins und den Gewerbetag hier ab⸗ 
Zuhalten. Bei der hierauf vorgenommenen Abſtimmung wurde 
der einſtimmige Beſchluß gefaßt, hier im nächſten Jahre für die 
Kreiſe Marienwerder, Stuhm und Roſenberg eine Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung zu veranjtalten und durch die Magiſtrate der Städte der 
genannten Kreiſe ſich Auskunft darüber zu erbitten, ob die Ge⸗ 
werbetreibenden mit dem Vorhaben des Gewerbevereins ein- 
verſtanden ſeien. In das Komitee, das die vorbereitenden 
Schritte veranlaſſen wird, wurden gewählt die Herren Ver⸗ 
waltungsgerichtsdirektor a. D. Kehler Vorſitzender, Poſtdirektor 
ga. D. Koch, Stellvertreter, Stadt⸗Sekretär Schenk, Schriftführer, 
Rechnungsrath Steindorf, Stellvertreter, Rendant Rogatzki 
Schatzmeiſter, Maler Günther, Schneidermeiſter Müller, Fabrikant 
Lehmann und Bäckermeiſter Hellwig, zu Beiſitzern. 
8 Konitz, 25. Oktober. In der geſtrigen Sitzung der Stadt⸗ 
bpverordneten wurde die Aufnahme einer Anleihe beſchloſſen. 
Es handelt ſich um Etatsüberſchreitungen in Höhe von 7 Mk. 
unnd eine ſchwebende Schuld in Höhe von 36500 Mark, alſo um 
63500 Mark. 
Geſtern fand eine konſervat ive Wählerverſamm⸗ 
lung ſtatt, in welcher dic "::5lmänner aufgeftellt wurden. 
Herr Landrath Dr. Kau! de die Gründe dar, die den Vor⸗ 
ſtand des konſervativen Wablvereins der Kreiſe Konitz, Schlochau 
und Tuchel bewogen hätten, ein Kompromiß mit den National⸗ 
liberalen einzugehen. Man ſei darüber einig geworden, als 
Kandidaten die Herren Rittergutsbeſitzer Hilgendorff-⸗Platzig 
und Landgerichtspräſident Beleites⸗Konitz aufzuſtellen, beide 
Derren wären bereit, für die Intereſſen der drei Wahlkreiſe und 
 ausbejondere für die Hebung des Handwerks und der Landwirth⸗ 
ſchaft mit allen Kräften einzutreten. Der Herr Redner betonte 
zum Schluß, daß die Konſervativen bei den Landtagswahlen die 
größte der in Stadt und Land vertretenen Parteien ſeien, alſo 
auch ihe das Recht gebühre, hier Wahlmänner vorzuſchlagen, 
die darin aber durch 8 verpflichtet ſind, für den Kandi⸗ 
Daten der liberalen Parteien auch einzutreten. 
. ahlkreis Konitz⸗Tuchel⸗Schlochau, 21. Oktober. Das 
Wahlkomitee der Centrumspartei hat beſchloſſen, daß, wenn es 
zich irgendwie thun laſſe, ein polniſcher Kandidat am 
7. November durchgebracht werde, daß dagegen im erſten Wahl⸗ 
gange, wie es üblich iſt, für den Kandidaten der Centrumspartei 
die Stimmen abgegeben werden ſollen. Der Kandidat der 
Ceentrumspartei iſt Herr Gutsbeſitzer Rutz⸗Barkenfelde. 
V Krojanke, 25. Oktober. Vor einer großen Verſammlung 
eritattete heute der bisherige Landtagsabgeordnete, Herr Land⸗ 
ai5 Conrad aus Flatow, Bericht über die Thätigkeit des 
geordnetenhauſes in der verfloſſenen Legislaturperiode, wo⸗ 
auf er als Landtagskandidat proklamirt wurde. — Geſtern Abend 
entwickelten hier auch die Anſtiſemiten v. Moſch aus Steglitz 
und der Direktor Dr. Schnutz aus Hannover in Anweſenheit 
Von etwa 10 Perſonen ihr politiſches Programm und nahmen 
die Begründung eines deutſch⸗ſocialen⸗antiſemitiſchen Vereins 
in Ausſicht, zu welcher die Anweſenden ihren Beitritt erklärten. 
deide Herren ſind im Wahlkreiſe als Landtagskandidaten der 
Deutſch⸗ſozialen Partei aufgeſtellt worden. 
f Dirſchau, 25. Oktober. Geſtern Nacht wurde der Nacht 
wächter in Ließau von mehreren Strolchen ohne irgendwelche 
Veranlaſſung überfallen und thätlich angegriffen. Als der Be⸗ 
amte von ſeinem Revolver Gebrauch machen wollte, entriſſen 
ihm die Wegelagerer die Waffe und feuerten zwei Schüſſe 
auf ihn ab, welche Arm und Bein verletzten, ſo daß der Ge⸗ 
troſſee zuſammenhrach. Erſt nach einigen Stunden wurde er 
dae Lage von Paſſanten aufgefunden und nach Hauſe 
geſchafft. 
Kr Neuſtadt, 24. Oktober. Heute wurde der verſtorbene 
Gymnaſialdirektor a. D. Profeſſor Dr. Seemann zu Grabe 
geleitet. Die Beerdigung ſand auf dem evangeliſchen Friedhof 
ſtatt, wie der Verewigte, welcher der altkatholiſchen Kirche an⸗ 
gehörte, es gewünſcht hatte. Die Betheiligung an dem Begräbniß 
war außerordentlich groß. Den Trauerzug eröffneten das Lehrer⸗ 
Kollegium und die Gymnaſialſchüler. Der evangeliſche Geiſtliche, 
Superintendent Luckow hielt die Grabrede. An der Gruft 
ſangen dann die Schüler des Gymnaſiums die Lieder: „Jeſus 
meine Zuverſicht“ und „Chriſtus der iſt mein Leben“, begleitet 
von der Muſikkapelle. a 
Zoppot, 25. Oktober. Geſtern fand hier eine ſtark beſuchte 
deutſche Wählerverſammlung ſtatt. Herr Rechnungsrath 
Siebenfreund führte aus, daß die Deuiichen ſich im Wahlkreiſe 
Neuſtadt⸗Karthaus⸗Putzig dahin geeinigt hätten, die Herren Land⸗ 
© rath Graf v. Kaiſerlingk⸗Neuſtadt (freikonſ.) und Fabrikbeſitzer 
Schramm⸗Bohlſchau (freiſinnig) zu wählen. Herr Gerichts⸗ 
rah a. D. Ueberſon fügte hinzu, daß dies die einzige Möglichkeit 
je. den Polen erfolgreich entgegenzutreten. Die Verſammlung 
erklärte ſich mit den beiden Kandidaten einverſtanden. 


. Elbing, 25. Oktober. Dr. Jacobi, der langjährige Vor⸗ 
ſteher unſerer Stadtverorsneten⸗Verſammlung, iſt 

wie ſchon kurz gemeldet, nach längerem Krankenlager geſtorben. 
Mit ihm iſt ein Mann dahingeſchieden, der ſowohl im politiſchen, 
wie im Kommunalleben Elbings eiue nicht zu unterſchätzende 
Molle ſpielte. Die Leiche Dr. Jacobi's wird in Berlin auf dem 
een Friedhofe beigeſetzt werden, wo J. ein Erbbegräbniß 


? Soldau, 25. — tober. Herr Bürgermeiſter Kösling, der 
lich während ſeiner zwölfjährigen Amtsthätigkeit allgemeine 
Achtung erworben hat, iſt in der heutigen Stadtverordneten⸗ 
Sung auf ferner z 
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Vor einigen 


w den. or e Wochen ein ruſſ 
der dem Militär entlaufen war un bei einem 


war, um Arbeit zu ſuchen, erſchlagen und ihm 30 Mk., eine 
Ziehharmonika 118 einen dicken Rock abgenommen und m 
dann in der Kiſchiener Torfgrube vergraben. Da der Rufe 
ſich ſehr auffällig gebärdete, zeigte ihn der Wirth an, worauf 
er hier gefänglich eingezogen wurde, aber nichts geſtehen wollte, 
weshalb er nach Allenſtein gebracht und dort in Gewahrſam 
Dort hat er nun geſtern dem Unterſuchungs⸗ 
richter geſtanden, daß feine in Illowo gemachte Ahr auf 
Wahrheit beruhe, und daß er den Erſchlagenen in der ijolirt 
liegenden Wagnerſchen Scheune im Heu vergraben habe. Infolge⸗ 
deſſen ſind der Herr Staatsanwalt und der Herr Water ie 
richter heute von Allenſtein hierher gekommen, haben nach der 
Leiche geſucht und ſie auch infder Scheune gefunden. 


ei Pillau, 25. Oktober. Ein Feuer hat geſtern in Alt⸗ 
Pillau gewüthet. Abends kam in einem von vier Familien be⸗ 
wohnten Häuſerkomplex, nachdem ſich die Einwohner zur Ruhe 
begeben hatten, Feuer aus, das mit großer Schnelligkeit um ſich 
riff und drei Häuſer bis auf die Umfaſſungsmauern vernichtete. 
Den Beſitzern erwächſt bedeutender Schaden, umſomehr, als die 
Gebäude gering, das Mobiliar garnicht verſichert waren. Dem 
ſchnellen Eingreifen der Alt⸗Pillauer Feuerwehr iſt es zu danken, 
daß das Feuer nicht einen größeren Umfang angenommen hat. 


Bromberg, 25. Oktober. Heute Vormittag hat hier 
eine von dem Vorſtande des hieſigen Deutſchen Wahlvereins 
zuſammenberufene Verſammlung von Vertrauensmännern der 
verſchiedenen politiſchen Partgien in unſerem Wahlkreiſe ſtatt⸗ 
gefunden. Es handelte ſich um die Feſtſtellung der allen Parteien 
genehmen Kandidaten für die Landtagswahl. Zu einer Einigung 
kam es indeſſen nicht, da keiner der von den Parteien vor⸗ 
geſchlagenen Kandidaten von der Mehrheit der Verſammlung 
angenommen wurde, jo daß die Verſammlung reſultatlos aus⸗ 
einander ging. — Nach Schluß der Verſammlung vereinigten 
ſich die Mitglieder der konſervativen Partei zu einer Sitzung. 
Von den Deutſchfreiſinnigen werden nunmehr der Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher Kolwitz, der Beſitzer Belz in Kruſchin 
und ein liberaler Kleinbeſitzer im Wirſitzer Kreiſe als Kandidaten 
aufgeſtellt werden. Mit den Freiſinnigen ſtimmt, wie uns von 
anderer Seite geſchrieben wird, der Bromberger Bauernverein 
vollſtändig überein. A. 


Bromberg, 25. Oktober. Der berüchtigte Einbrecher 
TChrapkowski, welcher vorgeſtern aus dem Juſtizgefängniß 
in Inowrazlaw entſprungen war und ſich hierher gewandt hatte, 
iſt geſtern hier ergriffen worden. Geſtern wurde der Polizei 
mitgetheilt, daß Ch. in der Lindenſtraße auf der Flucht aus 
einem dortigen Gebäude geſehen worden ſei. Abends iſt dann 
der Einbrecher in der Mittelſtraße von zwei Polizeiſergeanten 
angehalten worden. Er erklärte zuerſt, Krüger zu heißen und 
aus Graudenz zu fein, ſpäter gab er aber zu, Chrapkowski zu 
ſein. Er geſtand ferner dem Polizeiinſpektor Kollath ein, vier⸗ 
undzwanzig Einbruchsdiebſtähle theils allein, theils in 
Gemeinſchaft anderer Perſonen ausgeführt zu haben. 

Dem Inhaber der Ofenfabrik Fielitz u. Meckel, Herrn 
K. Meckel, wurde heute aus Anlaß des 50jährigen Geſchäfts⸗ 
jubiläums ſeitens der Bromberger Töpfermeiſter durch eine 
Deputation ein Diplom überreicht. Die Arbeiter der Fabrik über⸗ 
reichten ihrem Chef einen ſilbernen Tafelaufſatz. 

R Aus dem Kreiſe Bromberg, 25. Oktober. Zwei große 
Brände wütheten dieſer Tage in unſerem Kreiſe. Auf dem 
Rittergut Klonowo brannten mehrere Wirthſchaftsgebäude voll⸗ 
ſtändig nieder, nur das Wohnhaus blieb ſtehen; ferner wurden 


genommen wurde. 


auf dem Gute Wtelno eine große Scheune mit reichen Ernteer⸗ 
trägen und einige Stallungen durch Feuer zerſtört, außerdem ver⸗ 


brannten hier etwa 400 Schafe, die, dem Vernehmen nach, 
Händlern gehörten. 

O. Poſen, 26. Oktober. Der Direktor der Provinzial⸗ 
Aktienbank, Krieger, iſt heute geſtorben. 

pp Poſen, 25. Oktober. In der heutigen gemeinſchaftlichen 
Verſammlung des polniſchen Provinzialwahlkomitee's 
und der Kreisdelegirten aus allen Wahlkreiſen der Provinz 
Poſen wurden folgende Herren endgiltig als Landtagskandidaten 
aufgeſtellt 1) Poſen⸗Stadt Dr. med. Jeczykowski⸗Poſen, 2) 
Poſen Oſt⸗ und Weſt ſowie Kreis Obornik Geiſtlicher O ftrowicz- 
Rogaſen und Rechtsanwalt Dziorobek⸗Schrimm, 3) Schroda⸗ 
Schrimm⸗Wreſchen Dr. Szuman, Propſt Wawrzyniak und 
Glembocki⸗Czerlejno, 4) Pleſchen⸗Jarotſchin⸗Krotoſchin⸗Koſchmin 
Amtsgerichtsrath Mott y⸗Poſen und Prälat Dr. Jeczdzewski⸗ 
Schrala, 5) Gneſen⸗Witkowo Dr. Zychlinski⸗Modliszewo, 6) 
Inowrazlaw⸗Strelno⸗Schubin Joſef Grabski⸗Skotnik und Groß⸗ 
mann-Inowrazlaw, 7) Czarnikau⸗Filehne⸗Kolmar Propſt Gajo⸗ 
wiecki⸗ Kolmar, Bromberg⸗Wirſitz Czarlinski⸗Zakrzewko, 
Victor Dettloff und Franz Kitecki⸗ Bromberg, 9) Won⸗ 
growitz⸗Mogilno⸗Znin W. Brodnicki und S. Rozanski 
aus Poſen, 10) Adelnau⸗Oſtrowo⸗Schildberg Stadtverord⸗ 
neter Jeczykiewiez und Syndikus Mizerski⸗Poſen, 
11) Koſten⸗Schmiegel⸗Grätz⸗Neutomiſchel Dr. J. v. Zöltowski⸗ 
Ujard und Cegielski⸗Poſen. Für die Kreiſe 


worden. 9 | Ueberläufer, | Getreide entweder geguellt oder geſcht 5 7 he a 
Weihe in Jutes verwenden, da z. * Bien Biken | en t 

Dienſt gefunden hatte, in trunkenem Zuſtande geäußert, iſt als dieſer. Ferner iſt eine ſchränkung des Gerſten 

er hätte einen Landsmann, der auch nach Preußen gekommen baues und Erweiterung des Haferbaues höchſt 3 da 


Frauſtadt⸗Liſſa⸗ 


Rawitſch, Goſtyn⸗Bomſt, Meſeritz⸗Birnbaum⸗Schwerin und Samter 


wurden vorläufig keine polniſchen Kandidaten aufgeſtellt, viel 
mehr bleibt es den Kreisdelegirten überlaſſen, Kompromiſſe 
abzuſchließen. 

d Schubiu, 24. Oktober. Geſtern fand die Einweihung und 
Eröffnung des hieſigen öffentlichen Schlachthauſes unter Be⸗ 
theiligung der Spitzen der Behörden, der Fleiſcher und Fleiſch⸗ 
beſchauer ſtatt. 

W Landsberg a. W., 25. Oktober. Vor einigen Tagen 
verſchw and plötzlich die 16jährige Tochter eines hieſigen 
Beamten. Man befürchtet, daß ſie in der Warthe ihren Tod 
gefunden hat. Die Vermuthung verſtärkte ſich dadurch, daß man 
das Mädchen am Wartheufer geſehen und im Gebüſch Geräuſch 
gehört hat. Das gut erzogene Kind war in der Schule recht 
fleißig und ſittſam. Die Veranlaſſung zu ihrem Verſchwinden 
iſt unbekannt. — Die Tochter des hieſigen Heilgehilfen R. 
beſchäftigte ſich hauptſächlich mit dem Ausziehen und Plombiren 
von Zähnen. Vor etwa einem Jahre wurde ſie dabei von einer 
jungen Dame in den Finger gebiſſen. Die Wunde fing an zu 
eitern, und es ſtellten ſich Krankheitserſcheinungen ein, die auf 
Blutvergiftung hindeuteten. Aerztliche Hilfe war vergebens. Vor 
einem Vierteljahr zog man nun einen Berliner Profeſſor zu 
Rathe, aber auch dieſer konnte nicht helfen. Am Sonntag ftarb 
das bedauernswerthe Mädchen an den Folgen der Verletzung. 
Die Verſtorbene war die einzige Stütze und Ernährerin ihres 
faſt erblindeten Vaters. — Der bisherige Landtagsabgeord⸗ 
nete Landrath Geh. Regierungsrath Jakobs erſtattete geſtern 
vor einer Wählerverſammlung Bericht über ſeine Thätigkeit im 
Landtage. Er ſtreifte dabei das Schulgeſetz und betonte, welchen 
Segen es bringe, wenn die Jugend in frommem kirchlichen Geiſt 
erzogen werde. In Betreff der Eintheilung bei der Wahl trat 
er für die Zwölftelung ein, weil durch Drittelung nur noch 
ſchlechtere Verhältniſſe geſchaffen werden. Bei der Einkommen⸗ 
ſteuer ſei für die höheren Einkommen eine Steigerung noth⸗ 
wendig. Auch der freiſinnige Kandidat Landwirth Hänſeler 
aus Wepritz entwickelte vor einer zahlreichen Verſammlung ſein 
Programm. 


2222 


* Landwirthſchaftlicher Verein Gr. Krebs. 

In der letzten Sitzung berichtete der ſtellvertretende Schrift⸗ 
führer über „Des deutſchen Landmanns Jahrbuch 1894,“ heraus⸗ 
gegeben von Freiherr v. Schilling. Das Buch bringt in ſeinem 
Unterhaltungstheile nur Praktiſches für die Landwirthſchaft 
8 B. auch eine Anleitung zur i Buchführung. 

er Vorſitzende ſprach ſodann über Winter fütterung und 


wölf Jahre einſtimmig wiedergewählt! führte aus. daß es in dieſem Jahre wohl rathſam ſei, das eigene 
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heurer 
die Proviantämter nur Hafer kaufen und dieſer den h 

reis erzielt. Ob infolgedeſſen eine Aenderung in der Fruücht⸗ 
olge eintreten müſſe, wurde verneint, weil auch da guter Rogg 
wachſen wird, wo vorher guter Hafer geweſen iſt. In 
nächſten Sitzung wird über das Thema: „Wie kann man ſtarke 


Strohgarben für die Fütterung völlig zur Ausnutzung bringen?“ 
geſprochen werden. 


— — 0. 


— — 


Verſchiedenes. 


— Generalſuperintendent Schultze iſt nach legerer Krank 
heit in Magdeburg geſtorben. 


— Ju einer am Dienſtag in Berlin abgehaltenen zahlreich 
beſuchten Verſammlung der Militär⸗Juvaliden und der mit 
dem Civilverſorgungsſchein im Staats⸗ und Kommunal⸗ 
dienste angeſtellten Militäran wärter iſt eine Petition an 
den Reichstag einſtimmig angenommen worden, in welcher ge; 
beten wird, in die Novelle zum Militärpenſionsgeſetz die 4 
ſtimmung aufnehmen zu wollen, daß den im Civildienſte an⸗ 
711 oder . Militärpenſionären der Unterklaſſen, 
is zum Feldwebel aufwärts, ihre, im Höchſtbetrage 21 Mark 
monatlich betragende Penſion, unabhängig von ihrem Dienſt⸗ 
einkommen, belaſſen werde. In der Verſammlung wurde auch 
die Bildung eines Vereins der Militärpenſionäre angeregt. 


— Prinz Friedrich von Hohenzollern, der neu er⸗ 
nannte Kommandeur des 3. Armeekorps, hat das dem Baron von 
Weſternhagen gehörige Haus Wilhelmſtraße 62 für 2 500 000 Mk. 
angekauft. 

Ein Gewinn von 150,000 Mark iſt in der gefernen 
Ziehung der preußiſchen Klaſſenlotterie auf Nr. 36955 gefallen 
— Für die Haftentlaſſung des Seifenfabrikanten Moſes mann 
ſind 120000 Mark Kaution angeboten, jedoch vom Gericht nicht 
angenommen worden. Die Unterſuchung dehnt ſich auch auf 
Firmen der Parfümerie⸗ und Seifenbranche aus, deren Inhaber 
früher zum Perſonal von Wiſſing u. Co. gehörten; es wird der 
Verdacht gehegt, daß dieſe in Wirklichkeit nur Vorſteher von 
W.'ſchen Zweiggeſchäften ſeien. 

— Lieutenant Schragmüller in Düſſeldorf, der wegen der 
bekannten Soldatenmißhandlungen, die er ſich gegenüber 
den zur Uebung eingezogenen Volksſchullehrern zu Schulden 
kommen ließ, zu zwei Monaten Feſtung verurtheilt wurde, nach 
Verbüßung der Strafe aber doch noch bei demſelben Regiment 
weiter Dienſt that, hat nunmehr ſeinen Abſchied erhalten und 
zwar der „Bremer Ztg.“ zufolge ohne Penſion. 

— Im iriſchen Dorf der Weltausſtellung zu 
Chicago iſt am letzten Dienſtag ein großer Tumult ent⸗ 
entſtanden, weil eine Anzahl Irländer die engliſche Flagge 
mit Gewalt herunterreißen wollten. 

[Seine Auffaſſung.] Fritzchen, in der Zeitung leſend: 
„Dampfdreſchmaſchine — Du, Papa, das muß aber weh thun!“ 

— [Wahl ſpruch.] Das Volk verſteht nur, was es durch 
das Gefühl begreift. Seine einzigen Redner ſind die, welche 
bewirken, daß es ergriffen wird. 

EPP 2 — ——— — 


Neneſtes (T. D.) 


* Berlin, 26. Oktober. Wie die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ hört, iſt im Falle der Einführung der Tabakfabrikat⸗ 
ſteuer zur Verhinderung ungemeſſener Spekulation eine 
Nachſteuer für Tabaksfabrikate in Ausſicht genommen. Die 
Höhe der Nachſteuer ſtehe noch nicht feſt. 

Was das Reichs ⸗Weinſteuergeſetz anbetrifft, jo wurde 

beſchloſſen, weitere Erhebungen anzuſtellen, ob nicht auch bei 
der Erleichterung der Steuerkontrolle der finanzielle Erfolg 
der Vorlage geſichert erſcheine. 

K. Berlin, 26. Oktober. Die Ausſichten auf eine 
baldige Verſtändigung in den ruſſiſch⸗deutſchen Handelsver⸗ 
trags⸗Verhandlungen ſind ſehr geringe. Die Entſcheidung 
hängt von dem Gutachten der Sachverſtändigen der deutſchen 
Induſtrie ab, welche bisher das Entgegenkommen von ruſſi⸗ 
ſcher Seite als ungenügend bezeichnen. 

— [Offene Stellen für Militäranwärter.] Poli⸗ 


zeiſergeant, Magiſtrat Allenſtein, 900 Mark, 144 Mark 
Wohnungsgeldzuſchuß und 75 Mk. Kleidergeld. — Kaſſen⸗ 
kontroleur, Magiſtrat Mohrungen, 900 Mk. — Etats⸗ 
mäßiger Gerichtsſchreibergehilfe, Amtsgericht 


Saalfeld, 1500 Mk. und 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — 
Feld⸗ und Wal dwärter, Nagiſtrat Altdamm, 660 Mk. 
und 7 Meter Kiefernknüppelholz. — Landbriefträger, 
Oberpoſtdirektion Köslin und Danzig, je 650 Mk. und Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. — Wächter, Grubenmeiſter und Gemeinde⸗ 
Arbeiter, Magiſtrat Grabow a. O., etwa 850 Mk. — Feld⸗ 
wärter und zweiter Nachtwächter, Magiſtrat 
Richtenberg, 300 Mk. — Drei Stellen für den Fahr⸗ 
dienſt, Eiſenbahn⸗Betriebsamt Stettin⸗Stralſund zu Stettin, 
vorläufig je 800 bezw. 900 Mk. — Sechs Anwärter für 
den Bahnbewachungs⸗ und Weichenſtellerdienſt, 
und zwei Nachtwächter im Probedienſt, Eiſenbahn⸗ 
Betriebsamt Stettin⸗Stralſund zu Stettin, vorläufig je 700 Mk. 
— Bureaudiätar, Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
anſtalt Pommern zu Stettin, 1400 Mk. — Kanzleigehilfe, 
Staatsanwaltſchaft Danzig, etwa 50 Mk. monatlich. — Voll⸗ 
ziehungsbeamter und Hilfspolizeiſergeant, 
Magiſtrat Dirſchau, 900 Mk. und 50 Mk. Kleidergelder. — 
Zweiter Sekretär, Magiſtrat Marienburg Wpr., 1500 Mk. 
— Zwei Chauſſee⸗Aufſeher, Kreisausſchuß Stolp in 
Pommern, Gehalt wird vereinbart. 


Dr — —— 


— ——— Aügſĩ24t—— 


Danzig, 26. Oktober. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſtein.) 

Weizen (p.745 Gr. Qu.⸗] Mart Termin Oktbr.⸗Nov. 114,50 
Gew.): unverändert. Tranſit u 91,50 
Umſatz: 350 To. Regulirungspreis z. 


inl. hochbunt. u. weiß 133-134 freien Verkehr. 116 
z hellbunt 132 Gerſte gr. (660-700 Gr.) 131-136 
Tranſ. hochb. u. weiß 121 „ kl. (625-660 Gramm) 115 
„ hellbunt . 119 Leif inländiſch . . 156 
Term. z. f. V. Ortbr.⸗Nov. 136,50 rbſen „ ee) 185 
Tranfit 121,50 Tranſit ss. 95 
Regulirungspreis z. Rüben inländiſch. . . 210 
freien Verkehr 134 Roh zucker inl. Rend. 88% 
Roggen (p.714 Gr. Qu.⸗ ſtetig. 12,55 
Gew.) unverändert.; Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſcher 116 Liter %) kontingentirt 52,00 
ruſſ.⸗poln. z. Tranſ. | 90-92 nicht kontingentirt .. 32,00 


Königsberg, 26. Oktober. Spiritusbericht. (Telegr. Dep.) 
von Portatius u. Grothe, Getreide-, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſtons⸗Geſchäft) per 10000 Liter % loco konting. Mk. 51,75 Geld, 
unkonting. Mk. 32,25 Geld. 

Berlin, 26. Oktober. Getreide: und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 135— 147, per Oktober 140,50, per Mai 
151,25. — Roggen loco Mk. 121—128, per Oktober 124,50, per 
Mai 151,75. — Hafer loco Mk. 152—188, per Oktober 159,00, 
per Mai 147,00. — Spiritus loco Mk. 32,40, per Oktober 
31,40, per November⸗Dezember 31,40, per Mai 37,60. Tendenz: 
Weizen und Roggen matter, Hafer feſter Spiritus feiter 
Privatdiskont 4½ %. Nufſiſche Noten 212,25. 
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| Liberale Wahlverſaumlungen. 


I. Freitag, den 27. d. Mis., Nachmittags 5½ Uhr 

in Rehwalde im Berg'ſchen Gaſthauſe. 
II. Freitag, den 27. d. Mts.. Abends 8½ Uhr 

in Rehden im Lehmann'ſchen Hotel. 
III. Sonnabend, den 28. d. Mid, Mittags 12 Uhr 

in Graudenz im Hotel zum goldenen Löwen. 
IV. Sonntag, den 29. d. Mts., Mittags 12 Uhr 

in Lessen in Szpitter's Hotel. 
V. Sonntag, den 29. d. Mis., Abends 6 Ute 

Hotel. 


Heute Abend 9 Uhr ent- 


schlief sanft nach kurzem Lei- 
den meine liebe Frau 


Emilie Braun 


geb. Runde. 
im Alter von 54 Jahren, 
welches im Namen der Hinter- 
bliebenen tiefbetrübt anzeigt 
Rosenberg Westpr., 
den 24. Oktober 1893. 
Otte Braun. 


in Freystadt in Salewski's 
Die Kandidaten der vereinigten Liberalen, Herr Hofbeſitzer Dau, 
Hohenſtein, und Herr Stadtrath Mertins, Graudenz, werden anweſend fein. 


Das Wahlkomitee der vereinigten Liberalen des Wahlkreiſes 
Graudenz⸗Noſenberg. 10220 


In der am 10. Oktober cr. in Schwetz ſtattgehabten Verſammlung des 
Komitee's zur Wahrung deutſcher Wahlintereſſen iſt der Beſchluß gefaßt wor⸗ 
den, dem Kreiſe Schwetz ſeinen bisherigen langjährigen Vertreter 


Herrn Landrath Dr. Gerlich in Schwetz 


zur Wiederwahl als Landtagsabgeordneten für die bevorſtehende Legislatur⸗ 
periode vorzuſchlagen. 
Gleichzeitig theilen wir mit, daß der Herr Kandidat über ſeine Thätigkeit 
im Abgeordnetenhauſe den Herren Wählern des Kreiſes Bericht erſtatten wird. 
Wir haben zu dem Behufe nachſtehende öffentliche Verſammlung an⸗ 


Die Beerdigung findet am 
Freitag, den 27. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr statt. 


Die glückliche Geburt eines 
zeigen hocher⸗ 
(6316) 


DTöchterchens 
freut an 
N H. Rosenberg 

und Frau Martha, geb. Seelig. 


Vereine, 
Versammlungen, 
Vergnügungen. 


Ä beraumt: N b (4822) 
N in Neuenburg am Sonntag, den 29. ds. Mts., Nachmittags 
[x Landwirthſchaftl. 4 Uhr, Gaſthof 1 Adler. 
2 Verein Die Herren Wähler werden erſucht, ſich zahlreich zu betheiligen. 


Schwetz, den 12. Oktober 1893. 


Der Ausſchuß des Komitees zur Wahrung dentſcher Wahlintereſſen. 


Apel - Schwetz. J. Bieber - Schönau. 
Engelhardt-Poln. Konopath. Franz- Montau. Heinrich- Falkenhorſt. 


Hertzberg-Bankauermühle. Holtz-Parlin. Rahm-Sullnowo. Rasmus-Zawade. 
Vorläufige Anzeige. SR 


Original-Liliputaner 


die kleinſten Künſtler der Welt, 68—108 Centim. Größe. (5957 


N Fichenkranz. 


Sitzung: Sonnabend, d. 28. er., 
Abends 7 Uhr, im „Goldenen Löwen.“ 
Tages ⸗Or du ung. 

1. Petition betreffs Einrichtung einer 

Konſervenfabrik. (6310) 

2. Obſtbaum⸗Curſus. 

8. Wahl eines Delegirten für die Ge⸗ 
neralverſammlung des Central⸗ 
vereins und Berathung der Tages⸗ 
ordnung für dieſelbe. 

4. Innere Angelegenheiten. 

Der Vorſtand. 
Schelske. 


Sitzung 
des landwirthſchaftlichen Vereins 


Kommorsk 


am Dienſtag, den 31. Oktober er., 
Abends 6 Uhr, 
in Gramſe's Hotel, Kommorsk. 
47) er Vorstand. 


— 


Die Maſchinenfabrik l. Ntparatur⸗Werkſtatt 
Hodam & Ressler, Danzig 


Hopfengaſſe Nr. 81/82 (Speicherinſel) 
übernimmt die Reparatur von allen landwirthſchaft⸗ 
lichen und induſtriellen Maſchinen und Geräthen, 
Müllerei⸗, Brennerei⸗ u. Brauereimaſchinen, das 
Einziehen von neuen Röhren u. neuen Feuer⸗ 
buchſen in Locomobilen und ſtationäre Dampf⸗ 
maſchinen, Lieferung neuer Traunsmiſſions anlagen ıc. ıc. 


und fichert bei folideften Preiſen gediegene, fachkundige und ſchnelle 


Ausführung der Arbeiten zu. — Koſtenanſchläge, Zeichnungen koſten⸗ 


frei. — Monteure für Auswärts ſtets disponibel. 


(6202) 


Breunereibeſtzer! 


Keine Verſammlung 
wegen fehlender Cheilnahme. 


von Kries. 


Er rn 2 


—— 


— 


(627 2 a 


ür Damen, Herren 


nd Kinder, find in größter Auswahl eingetroffen und empfehle dieſe bei billigſter 


— 
Die Ziehung der Lotterie 
zum Beſten des hieſigen Frauen⸗ 
Vereins findet 


Montag, den 30. Oktober cr., 


im Saale des Hotelbeſitzers Herrn 

Eylert zu Roſenberg, um 2 Uhr]? 

Nachmittags ſtatt. (6257) 15 

Rofenberg, den 25. Oktober 1893. 
Der Vorstand. 


m Mittwoch Mittag vom Getreide⸗ 
markt bis zur Gasanſtalt Porte⸗ 
monnaie mit Inhalt verloren. Der 

ehrl. Find. w. 9 daſſ. g. Finderl. d. Gas⸗ 
chloſſ. Senkbeil, Unterthornſtr. 10, abzug. 

Eine Trichinen ⸗Verſicherungs⸗ 

Anſtalt mit ſehr billigen feſten Prä⸗ 
mienſätzen, bei voller Entſchädigung der]! 
Verſicherungsſumme, ſucht f. den Kreis 
Pr. Holland geeignete (6242) 


Vertreter 


bei hoher Proviſion. Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6242 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Preß⸗Hefen⸗ Fabrik 


Preisnotirung. 


Charles Mushak, Graudenz] 


1 


N and 


Bazar Monopol. 


fe Karlsbader Handschuhe 


Ä unzerreihtar. B 


4 


n Glacee, Wildleder und Krimmer mit warmem Futter f 


* 2 > .-. = 
J. Mahlich & Muche Ein faſt neuer Winter ⸗Paletot Hochwichtiges Bau- und 
Konſtadt O. / S. für ſchlanke Figur billig abzugeben Isolier-Material. 
Wir ſuchen für den Verkauf unſerer Marienwerderſtraße 38. (66240 Hart-Gipsdielen an 
Getreide: Preßhefe KNNKNKNKZTN& K von der Actien- Gesellschaft für ® 
in Grandenz eine geeignete onierbauten vorm. G. A. Wayss & 00. 
* Vertretung. in Niedersachswerfen a. Harz 


Die Beleidigung, die ich dem Frl. 
Emma Witt zugefügt habe, nehme ich 
hiermit zurück. A. Paul. 


A 
Haſenfelle 
kaufen Abraham Jakobsohn Söhne. 

Ein gut ‚erhaltenes 
IRABINMO 
wird zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter Nr. 6274 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 
Kanarienvogel 
ein gut ſingender, wird zu kaufen ge⸗ 


ſucht Getreidemarkt Nr. 12, hochpart., kaufen bei 
rechts. (6305) 8. Weiß, 


Waschleder Handschuhe e 


für Damen und Herren F. Esselbrügge, Grandenz, 
| Paar 1 Mk. aumaterialien-Geschfft. 


Prima 
ſind wieder zu haben bei 


c Brenn⸗ 
M. Fraenkel a: 0 
Markt 13, neben Herrn Fritz Kyſer. Prins Jug Licte 


aſey) 
NRR RRR: AMNR NI oe 
1 gut erh. Roßwerk nebſt Häckſel⸗ Emil Behnke 
maſchine, 1 zweiſchaariger Pflug Strasburg Wpr. 


(Patent Ventzki), 1 amerikaniſcher Pflug, 
mehrere Arbeitswagen ꝛc. zu ver⸗ Cßpkartoffeln, e Müyas 
bei Strasburg Wpr. 


(6313) 
Unterthornerſtr. 20. (6259) 


Alexander Jaegel 


faſt neu, ſehr 
66276) 


Del 


(6258) 


Naleite de Vinter⸗Saiſon J 
Bars, d ha, 
— Stoffrüder = 


wattirte Ubend Mäntel 


vom einfachſten bis zum hocheleganteſten Genre in größter Auswahl. 


Ein großer Poſten vorjähriger 


Plüſch⸗Jaquettes und⸗Mäntel 


die vom Brande her beſchädigt, ſind zu jedem annehmbaren Preiſe. 


Gebrüder Jacoby 


8 Herrenſtraße 


fi. Margarine 
Berliner Bratenschmalz 
feinsten Speisetalg 
Amerik. Fett 


alles deſter Qualität, offerirt (6329) 
Alexander Loerke. 
Türk. Pflaumenmus 
Mont Pflaumenmus 
Mont. Pflaumen (raudjfr. u. füß) 
Gelesene Kocherbsen 
Delikatess-Sauerkohl 
Grosse Schlangengurken 
offerirt in nur befter Qualität zu 
ſoliden Preiſen (6328) 


Alexander Loerke. 


Um mein Lager vor einem Umzuge 
möglichſt zu verkleinern, verkaufe ich 
von heute ab: (6308) 


kiſ. Heiz⸗ und Hochöfen 
Ichlitlſchuhe 
Schlitteuglocken 
Schlittengeläute ic. 


ſowie ſämmtl. andere Saiſon Artikel 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Nr. 6 Marienwerderſtraße Nr. 6. 


Interhemden u. Veinkleider, 


N formal» und Tonriftenhemden, 
riſade⸗ u. Tricot⸗Anterkleider, 


geſtricte Jagdweſten 
Damen⸗,Herren⸗ u. Kinderwäſche 


empfiehlt in allen Größen 


H. Czwiklins ki. 


Vorlagen und 
Handwerkszeuge 
ur 


Brandmalerei 
und Kert- 
Schnitzerei 


empfiehlt in 
großer Auswahl 
Alexander Jaegel 


Marienwerderstr. 6. 
= 2 — 5 
Futler⸗Mohrrüben 
vorzüglich für Pferde (6058) 
u haben bei H. Mehrlein. 
Rübenkreide 


2 empf. Fr. Bodammer, Gr. Sans kau. 


Repoſitorien und Ladentiſche 
billig zu haben bei 
Gebrüder Jacoby. 


Graue Haare 


erh. e. prachtv. echte, nicht ſchmutzende, 
hell» od. dunkelbraune Naturfarbe d. 
unſer garant. unſchädl. Orig.⸗Präparat 
| „Erinin“, Preis 3 Mk. Funke & Co. 
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helmſtraße 5. 5448) 


Geldrer kehr. 


34000 Mk., auch getheilt, hat 
die Arbeiter⸗Sterbekaſſe Grau⸗ 
denz, zur erſten Stelle auf ein ſtädti⸗ 
ſches Grundſtück zu vergeben. 

Der Vorſitzende. (6085) 
F. Wessolowski. 


A — 25000 Mark 


Hypothek zur erſten Stelle, werden auf 
ein ſtädtiſches Grundſtück von ſogleich 
oder ſpäter 1 Offerten unter 
Nr. 6079 an die Exped. des Geſelligen 
in Graudenz erbeten. 
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reitag. Klaſſiker⸗Vorſtellung bei er⸗ Bei e 
2 mäßigten Preiſen. Othello, der Mohr 5 zum fi 
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Heute 2 Blätter: 


Aus 
Graudenz, den 26. Oktober. 


— „githerverein Edelweiß“ nennt ſich ein hier neu 
gegründeter Verein, welcher die Pflege der Zither⸗Muſik zen 
weitere Anregung in der Vervollkommnung feiner Mitglieder 
auf dieſem Gebiete bangt Die Vereinsverſammlungen 
und das gemeinſame muſikaliſche Zuſammenwirken finden jeden 
Mittwoch Abend im rt ſtatt. . 
( Militäriſches.] v. Kleiſt, charakteriſ. Port. Fähnr. 
vom Gren. Regt. Nr. 6, Grun, Unteroff., Reymann, charakteriſ. 
Port. Fähur. vom Inf. Regt. Nr. 59, Stünzner, Unteroff. vom 
* Man. Regt. Nr. 10, Pitſ ch, Unteroff., Braumüller, charakteriſ. 
Port. Fähnr., Stapel eld, Unteroff, vom Feldart. Regt. 
Kr. 20, zu Port. Fähnrichs befördert. v. d. Leh e, Pr. Lt. z. d. 
und Bezirksoffizier bei dem Landw. Bezirk Koſten, der Charakter 
als Jauptm. verliehen. v. Gaffron und Oberſtrad am, 
Seek. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 7, a la suite des Regts. geſtellt. 
Korſch, Port. Fähnr. vom Gren. Regt. Nr. 5, zum Sek. Lt., 
Gotzhein, charakteriſ. Port. Fähnr. vom Juf. Regt. Nr. 14, 
zum Port. Fähnr. befördert. König, Unteroff. vom Inf. Regt. 
Kr. 141, Runge, charakteriſ. Port. Fähnr., Wellen berg, 
Arnteroff. vom Inf. Regt. Nr. 61, Mack, Unteroff. vom Ulan. 
Regt. Nr. 4, Schulz, Mac Lean, Raſchke, Unteroff. vom 
Be au. Regt. Nr. 128, v. Siegroth, charakteriſ. Port. Fähnr. 
vom Inf. Regt. Nr. 48, Pohlent, Unteroff., v. Puttkamer, 
v. Stabbert, charakteriſ. Port. Fähnrs. vom 1. Leib⸗Huſ. Regt. 
Nr. 1, Kaeswurm, Stage, Unteroff. vom Feldart. Regt. 
Nr. 36, zu Port. Fähnrs. befördert. Blänkner, Oberſtlt. und 
0 cetatsmäß. Stabsoffizier des Inf. Regts. Nr. 21, unter Stellung 
zur Disp. mit Penſion, zum Kommandeur des Landw. Bezirks 
8 Stolp ernannt. Der charakteriſ. Port. Fähnr. Kauffmann 
2 


1 wecke der Parzellirung in den Beſitz des Herrn J. Moſes 
in Lautenburg übergegangen. Der Kaufpreis beträgt 180 000 Mk. 
nn — Für die Schiffsüberwachungsſtelle Danzig iſt 


n als Arzt der Aſſiſtenzarzt Dr. Hinze vom 5. Fußartillerie-Re⸗ 
3giment kommandirt. Er 5 
22909 — Der Generalkommiſſions-Sekretär Kollrock in Brom⸗ 
berg iſt zum Kanzleirath ernannt. 
N — Dem in den Ruheſtand getretenen Pfarrer Korallus, 
früher in Legitten (Kreis Labiau), welcher als Pfarrer dort 23 
Jiaäahre thätig war, und ſeit 41 Jahren das Amt eines Geiſt⸗ 
lichen bekleidet, iſt der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe verliehen 
worden. 
Ki — Den Oberförſtern Thadden in Pr. Eylau, Wittig in 
Alt⸗Chriſtburg und Schwerdtfeger in Krutinnen iſt der Titel 
„Forſtmeiſter“ mit dem Rang der Räthe vierter Klaſſe verliehen 
worden. 
10 — Dem Kreisphyſikus, Geh. Sanitätsrath Dr. Beeck zu 
Pr. Holland iſt der Kronenorden dritter Klaſſe und dem Schutz⸗ 
mann a. D. Hildebrandt zu Barkenfelde im Kreiſe Schlochau, 
früher in Berlin, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 


en 

er BE — Dem Porträt⸗ und Genremaler Stryowski in Danzig 
dei BE it das Prädikat Profeſſor beigelegt worden. 

in, — Am Schuflehrer-Seminar zu Marienburg iſt der Lehrer 


Peters aus Dyck als Hilfslehrer angeſtellt worden. 


* 3 i Aus der Kulmer Stadtniederung, 24. Oktober. Die 
2 Molkereigenoſſenſchaft in Schöneich wird in nächſter 


Zeit zuſtandekommen. Es ſind über 300 Kühe gezeichnet, auch 
haben ſich ur als 10 Beſitzer bereit erklärt, der Genoſſenſchaft 
beizutreten. Die Genoſſenſchaft wird eine Molkerei für etwa 
ter. 20000 Mk. erbauen und die Verwerthung der Milch zu Schweizer⸗ 
en käſe einem Pächter übertragen. Es hat ſich ſchon ein Unter⸗ 


cht nehmer gemeldet, der während des ganzen Jahres 8 Pfg. pro 
b., Liter Milch zahlen will. Da auf dieſe Weiſe die Milch bedeutend 
len höher verwerthet wird, als durch Verarbeiten zu Butter und 
88 Brotkäſe, ſoll mit dem Bau der Anlage jo ſchnell als möglich 


vorgegangen werden. — Herr General-Superintendent Döblin 
aus Danzig wird am Sonntag Vormittag in der Kirche zu Gr. 
id. Launau erwartet. Der Kirchengeſangverein wird einige Geſänge 
vortragen“ : 

r 255 Thorn, 25. Oktober. Der Marktſtandsgelderheber Krucz⸗ 
kowski hatte vor einiger Zeit eine Frau wegen 1.95 Mark Markt⸗ 


ge, ſtandgeld verklagt. Das Gericht entſchied darauf, daß er nur 
ner berechtigt ſei, 75 Pfennig Standgeld zu verlangen; denn der 
ath Tarif zur Erhebung des Marktſtandgeldes verſtoße inſofern gegen 
öne die geſetzlichen Beſtimmungen, als er die Erhebung des Stand- 
Mk. geldes nach der Zahl der Körbe u. ſ. w. vorſchreibe, während 
zu⸗ das Staudgeld nur nach dem Raum zu bemeſſen iſt, den die Körbe 
ch SFT ze. einnehmen. Dem Kläger ſind durch den theilweiſe verlorenen 
ten. Prozeß 42 Mark Koſten entſtanden. Die Stadtverordneten be— 


ſchloſſen heute, ihm dieſe zu erſtatten. Inzwiſchen iſt der Tarif 
zur Erhebung des Standgeldes geändert worden. — Die ſtädtiſche 
Feuerſozietätskaſſe vereinnahmte im Jahre 1892 an Prämien 
9744 Mark und an Zinſen 48500 Mark. Das Vermögen stieg 
um 49618 Mark auf 1389541 Mark. Für Brandſchäden waren 

nur 1408 Mark zu zahlen, wovon noch 945 Mark durch die Rück⸗ 
verſicherung gedeckt ſind. Die Prämie für letztere bezifferte ſich 
auf 9830 Mark, war alſo um 100 Mark größer als die von den 
r BVerſicherten vereinnahmte Prämienſumme. — Das Provinzial⸗ 
Schulkollegium hat angefragt, ob die Stadtverordneten bei ihrem 
früheren Beſchluſſe, in die Umwandlung des Realgymnaſiums in 


9 eine lateinloſe höhere Bürgerſchule nicht zu willigen, verharre. 
ven, Mit großer Mehrheit erklärte die Verſammlung ſich heute noch⸗ 
erh. mals mit der Umwandlung nur unter der Bedingung einver⸗ 
ie ſtanden, daß der von der Stadt für die Unterhaltung der beiden 


Gymnaſien gezahlte jährliche Zuſchuß von 17000 auf 12000 Mk. 
herabgeſetzt werde. 

„ Rehhof, 25. Oktober. Von einem Unglücksfall wurde 
der 14 jährige Sohn des Schmiedemeiſters Z. in Schweingrube 
betroffen. An einem der finſteren und ſtürmiſchen Abende Ende 
poriger Woche befand er ſich auf dem Heimwege. Ein Geſpann, 
welches er nicht bemerkte, kam ihm langſam entgegen. Die 
Deeichſelſtange traf ihn ſo unglücklich, daß er ſofort zum Arzte 
gefahren werden mußte. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 


lle 2 Aus dem Kreiſe Stuhm, 25. Oktober. Heute Nach⸗ 
‚16 üttag ent ſprang aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß ein zu 
— ngerer Strafe verurtheilter Gefangener. Als der Gefangen⸗ 
en wärter T. die Hofthür des Gefängniſſes aufſchloß, ſchlüpfte er 
ere ſofort durch die Thür und gelangte ins Freie. Schon nach 30 


17 75 Minuten aber wurde der Entſprungene auf einem Wagen gefeſſelt 
ü. zurückgebracht. Der Seilermeiſter Herr S. aus Vorſchloß Stuhm 
nen und ein anderer Gefangener hatten den Verbrecher unweit 
2890 Stuhmsdorf eingeholt und feſtgehalten. 

ı m Aus dem Kreiſe Tuchel, 25. Oktober. Das leidige 
b Schnüren hat abermals ein Menſchenleben in Gefahr gebracht. 
ohr! Bei einer Hochzeit in L. hatte die Tochter des Beſitzers T. bis 
on zum frühen Morgen getanzt, ſo daß ſie bewußtlos zu Boden ſtürzte. 
1% Der Arzt erklärte, daß das zu feſte Schnüren die Ur 
iſen. N ſache ſei. 

ü t Skurz, 25. Oktober. Dasz Gut Da vidsthal iſt ganz 
Oper Kehrwalde und Lindenberg lee durch dr General⸗ 
vn Kommiſſion zu Bromberg in Rentengüter vonzz bis 10 Hektar, 


- — — 


—T— —— — — — — 


veräußert worden. D 


Arbeiter polniſcher Nationalität, die ſich durch eigene Strebſamkeit 
einige Hundert Mark erſpart haben. Den Bau der Wirthſchafts⸗ 
gebäude führen die Rentengutsnehmer den Verhältniſſen ent⸗ 
ſprechend ziemlich billig ſelbſt aus. Wenngleich die Rentabilität 
der Parzellen im Ganzen fragwürdig erſcheint, ſo bleiben hier⸗ 
durch der Landwirthſchaft gute Arbeitskräfte erhalten, und die 
Gutsverkäufer machen recht günſtige Kapital⸗Abſchlüſſe. Letzteres 
iſt der Hauptgrund, daß noch mehrere Güter, wie Pehsken und 
Dzierondzuo im Kreiſe Marienwerder, der General-Kommiſſion 
zum Verkauf angeboten worden ſind. 


A Zoppot, 25. Oktober. Nachdem der bisherige Dirigent 
des Zoppoter Sn Herr Lehrer Reiß, der den 
Verein verdienſtlich geleitet hat, ausgeſchieden iſt, hat der Verein 
Herrn Pianiſten Helbing aus Danzig für die Leitung gewonnen. 
In der Generalverſammlung wurden für den Winter zwei 

onzerte in Ausſicht genommen. 

n Zoppot, 24. Oktober. Nach dem Bericht für das ver⸗ 
floſſene Vereinsjahr wirkt der Guſtav-Adolf⸗Verein in 
der Diözeſe Neuſtadt in folgenden 11 Lokalvereinen: Zoppot 
Oliva, Kl. Katz, Rahmel, Friedenau, Neuſtadt, Bohlſchau, Putzig 
Smaſin, Krockow und Leſſnau. Die Geſammteinnahme betrug 
813 Mk., die Unkoſten 33,50 Mk. Von dem Ueberſchuß erhielten 
der Hauptverein ſtatutengemäßt / mit 510 Mk., der Reſt wurde 
laut Beſchluß der Jahresverſammlung in der Weiſe vertheilt, 
daß Friedenau 86 Mk., Putzig zur Beſchaffung eines Harmoniums 
in Rixhöft 25 Mt. und Leſſnau als Beihilfe zum Kirchenbau 
148 Mk. erhielt. Der Guſtav⸗Adolf⸗Frauen⸗Verein Rahmel, 
welcher neben dem vorgenannten Vereine beſteht, hat im ver— 
floſſenen Jahre 35 Mk. an Mitgliederbeiträgen eingenommen, 
die dem Rendanten des Hauptvereins übermittelt ſind. 


W Schöneck, 25. Oktober. Trotz der Kälte entlud ſich vor- 
geſtern ein Gewitter über Schöneck. Einige Arbeiter, die auf 
dem Kamerauer Felde beim Ausnehmen der Wrucken beſchäftigt 
waren, wurden durch einen in ihrer Nähe einſchlagenden Blitz 
betäubt. — Die hieſigen Fleiſcher haben eine Verfügung 
erhalten, innerhalb 8 Tagen ihre Schlachtſtätten vorſchrifts⸗ 
mäßig einzurichten. Auch hier ſoll übrigens ein Schlachthaus 
gebaut werden. 

n Neuſtadt, 25. Oktober. Bei der Unterſuchung der hier 
zum Verkauf gebrachten Milch iſt feſtgeſtellt worden, daß die 
Milchgefäße nach der Entleerung mit Waſſer nachgeſpült und 
das mit den Milchrückſtänden gemiſchte Waſſer der Milch zugeſetzt 
worden iſt. Die Polizeiverwaltung macht dies mit dem Bemerken 
bekannt, daß dies Verfahren den Thatbeſtand der Nahrungs- 
mittelverfälſchung enthält und eine Gefängnißſtrafe bis zu 
6 Monaten oder eine Geldſtrafe bis zu 1500 Mk. für jeden Fall 
nach ſich zieht — Der Beſuch der hieſigen Fortbildungs- 
ſchule iſt auffallend unregelmäßig, ſo daß die Polizeiverwaltung 
mit der nach dem Ortsſtatut zuläſſigen Strafe von 20 Mark für 
jede einzelne Verſäumniß gegen die Arbeitgeber vorzugehen droht. 

H Königsberg, 25. Oktober. Die vereinigten National- 
liberalen und Konſervativen einerſeits und die freiſinnige Volks— 
partei andererſeits haben ihre Wahlaufrufe erlaſſen. Da 
die Stärke der beiden Parteien wohl eine gleiche iſt, jo läßt ſich 
der Ausfall der Wahl vorher nicht beſtimmen. — Auf Anregung 
des vaterländiſchen Frauenvereins werden von dem Oberſtabs— 
arzt Herrn Dr. Bobrik hier Samariterkurſe für Damen 
verauſtaltet, in denen über die Anwendung der erſten Hilfe bei 
Verwundungen und körperlichen Unglücksfällen überhaupt Unter⸗ 
weiſung ertheilt wird. Dieſe Kurſe ſollen nach Bedürfniß jährlich 
wiederholt werden. — Dem Verein für erziehliche Knaben⸗ 
handarbeit hat der Herr Unterrichtsminiſter zum Zwecke der 
Ausbildung von Lehrern der Provinz für den Unterricht in der 
Knabenhandarbeit eine Beihilfe von 400 Mark bewilligt. Der 
Unterricht wird im Sommer während der Ferien ertheilt und 


' 
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| erjtreckt ſich zugleich auf die Geſchichte, Methode und Werkzeug⸗ 


kunde des Arbeits-Unterrichts. — Der Abſchluß der Rechnung 
über den Betrieb der ſtädtiſchen Gasanſtalt für 1892/93 
ergiebt einen Reingewinn von 106682 Mark und bleibt im Ver⸗ 
gleich mit den Ueberſchüſſen aus den beiden Vorjahren um 13000 
bezw. 20000 Mark zurück. Der Rückgang iſt nicht etwa einem 
geringeren Gasverbrauche, ſondern lediglich der Vertheuerung 
der Kohlenpreiſe zuzuſchreiben. In das Rechnungsjahr fällt 
außerdem die Koſtenaufwendung von 36000 Mk. für den Bau 
einer Ammoniakfabrik zu eigenem Betriebe. Vergaſt wur⸗ 
den Kohlen im Anſchaffungswerthe von 2855980 Mk. — Das 
ſtädtiſche Elektrizitätswerk ergiebt bereits einen befriedi⸗ 
genden Gewinn. 

i Wartenburg, 25. Oktober. Herr Profeſſor Hegydeck— 
Königsberg hat bei der in der Nähe der Stadt gelegenen Ort— 
ſchaft Daumen ein großes Gräberfeld aufgedeckt. Die 
herausgehobenen Urnen laſſen darauf ſchließen, daß hier etwa 
dreihundert Beiſetzungen ſtattgefunden haben. Die Urnen 
enthielten 153 Stück Schmuckgegenſtände, welche aus Eiſen und 
Silber beſtehen. Die Art der gefundenen Schmuckgegenſtände 
läßt auf ihren Urſprung aus dem fünften Jahrhundert ſchließen. 

A Stallupönen, 22. Oktober. Nachdem der Regierungs- 
Präſident zu Gumbinnen die Feſtſetzung eines dritten Ein» 
fuhrtages für die aus Rußland kommenden Pferdetrans⸗ 
porte genehmigt hat, hat der Landrath nunmehr beſtimmt, 
daß die Pferde am Montag, Mittwoch und Freitag jeder Woche 
über die Zollſtraße Eydtkuhnen eingeführt werden dürfen. 

Krone a. B, 24. Oktober. Die, Wahl zur regelmäßigen 
Ergänzung der Stadtverordnetenverſammlung iſt anf 
den 24. November anberaumt worden. Die Neuwahl erfolgt für 
die ausſcheidenden Stadtverordneten Kaufmann Krakauer, 
Kaufmann Bradtke und Schneidermeiſter Dambrowski. 


Filchne, 24. Oktober. Die konſervativen Wahlmänner 
haben beſchloſſen, den Landrath von Bod din-Nothwendig bei 
Filehne und Gutsbeſitzer Zindler-Neudorf als Landtags- 
kandidaten aufzuſtellen. — Der Oberförſter Grapenthin iſt 
von Nothwendig nach Schweinert verſetzt. Am Sonntag fand 
ihm zu Ehren eine Abſchiedsfeier ſtatt. — Am Freitag wurde im 
Nachbarorte Pulzig eine 75jährige Frau von einer Kuh 
niedergeriſſen und derartig verwundet, daß ſie nach kurzem 
Leiden ſtarb. — Am Sonntag beſchloß der hieſige Ka ufmänniſche 
Verein, eine Sonntags ſchule für Lehrlinge zu errichten. 

Schneidemühl, 25. Oktober. Bei der General ⸗Kirchen⸗ 
und Schulviſitation im Kreiſe Kolmar hat der Glasmacher Golz, 
früher in Uſch, abfällige Bemerkungen über die Gottheit gemacht. 
Die hieſige Strafkammer hat deshalb den G. wegen Gottes⸗ 
läſterung mit 3 Monaten Gefängniß beſtraſt. 

e Lauenburg, 21, Oktober. Um einen beſſern Ertrag aus 
den ſtädtiſchen Moorländereien zu erzielen, haben 
die Stadtverordneten beſchloſſen, nachdem der Boden von der 
Verſuchsſtation für gut befunden und ein Koſtenanſchlag ange⸗ 
fertigt worden, nunmehr mit der Melioration vorzugehen. Nach 
dem Anſchlage werden zu den 114 Hektar 14500 Mk. erforderlich 
ſein. — Unſer ſtädtiſches Schlach thaus florirt zur Freude 
unſerer Stadtväter wie der übrigen Bürgerſchaft; nur die 
Fleiſcher hegen noch immer einen Groll gegen die Einrichtung. 
Für das verfloſſene Quartal ergiebt der Rechnungsabſchluß 
4415,40 Mk. oder mehr 940,45 Mk. gegen denſelben Zeitraum 
des Vorjahres. — Herrn Dathe aus Pr. Holland iſt die 
Erlaubniß ertheilt worden, auf ſtädtiſchem Grund und Boden 
Bohrungen auf Braunkohle vorzunehmen. 


er Preis für den Hektar ſchwankt zwiſchen 
300 und 600 Mk. Abnehmer ſolcher Parzellen ſind vorherrſchend 
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[Nachd. verb 
Roman von C. Freyburg. 


„Verlieren Sie nur die Geduld nicht, Herr Doktor“, ſagte 
Weißkind, ſchwitzend vor Eifer, „ich will jetzt mit Volldampf 
fahren. Alſo dieſem ‚Miſter' Johnſton, wie er ſich gern 
nennen hört, ſcheint es mit Hülfe des Advokaten Greif aus 
der Hirſchgaſſe nicht ſchwer geworden zu ſein, den Junker 
in ſeine Netze zu locken und ihm die Haut gründlich über 
die Ohren zu ziehen. Stets hatte er Geld für ihn bereit, 
ſo viel und mehr, als er wollte — doch immer nur gegen 
ſchöne, blanke Wechſel und ſelbſtverſtändlich auch nur ſo 
lange, wie's für den Herrn Lieutenant noch was zu ‚wed)- 
ſeln' gab. s ſoll mir im Traume nicht einfallen, den 
leichtſinnigen Junker zu entſchuldigen, nein, durchaus nicht 
— aber ſo ein Blutſauger, der einen Kieſelſtein liegen hat, 
wo anderen Leuten das warme Herz ſchlägt, iſt in meinen 
Augen eg. um hundert Prozent miſerabeler. Und ſchließ⸗ 
lich muß doch eine ſchiefe Naht reißen mit dem Wucher, 
denn Blachwitz iſt jetzt das dritte Gut in unſerem Kreiſe, 
das binnen kurzem in die Hände dieſes Amerikaners ge⸗ 
fallen und ausgeſchlachtet iſt — unter dem Scheine Rech⸗ 
tens natürlich. Was ſoll werden, wenn das ſo weiter geht? 
. . . . Ja, ja — Sie ſitzen wie auf einem glühenden Roſte, 
Herr Doktor“, unterbrach ſich Stationsvorſteher Weißkind. 
„Ich kann's mir lebhaft denken — das Schickſal der Fa⸗ 
milie, die ſtets ſo herzig gut gegen Sie und die Ihrigen 
geweſen iſt, geht Ihnen nahe. Nun, tröſten Sie ſich; 
jetzt kommt das Schlußkapitel und damit die Erlöſung. 
Statt nämlich die Schlinge zuzuziehen, den Junker Erich 
ſammt Mutter und Schweſter aus dem Erbe zu verjagen, 
trat Miſter Johnſton in der Rolle des Edelmüthigen auf, 
ließ die Wechſel ruhig liegen, erlaubte dem Junker, auf 
Blachwitz noch weiter den Herrn zu ſpielen und bot dem 
gnädigen Fräulein Elſe ſeine reich beringte Hand an. —“ 

Wie vom Krampfe erfaßt, legten ſich Dokor Heim⸗ 
burgs Arme feſter und immer feſter um die Lehne ſeines 
Bes se 

„Weiter — Herr Inſpektor — weiter!“ 

„Unter den obwaltenden Umſtänden haben's viele Leute 
begreiflich gefunden“, fuhr der Stationsinſpektor fort, „daß 
die Familie ſich nicht lange beſonnen hat, den reichen 
Bankier als Freier willkommen zu heißen. Sie ſcheinen 
dies als die beſte Löſung der traurigen Affaire anzuſehen 
und preiſen das große Glück, das der Schweſter des Jun⸗ 
kers widerfahren, zumal Miſter Johnſton, wie ſie ſagen, 
noch in den beſten Jahren ſei und das gnädige Fräulein 
leidenſchaftlich verehre. Hätt's nie geglaubt von dem gnä⸗ 
digen Fräulein! Und das Sonderbarſte von der Geſchichte 
iſt, daß ſich die Verlobung und was ſonſt noch drum und 
dran hängt, ganz heimlich abgeſpielt hat. Vor ſieben, acht 
Wochen dachte noch keine Seele daran, die beiden Namen 
in einem Athem auszuſprechen, und heute wird ſchon Hoch⸗ 
zeit gefeiert. Auf halb drei iſt die Trauung feſtgeſetzt — 
ja, es ſtimmt“, fügte er mit einem Blicke auf die Uhr hinzu, 
„da werden fie jetzt gleich vor den Altar treten —“ 

„Al — tar?!“ Wie ein heiſerer Schrei flog das Wort 
aus Doktor Heimburgs Munde. 

„Was fehlt Ihnen, verehrter Herr Doktor — iſt Ihnen 
was in die Glieder gefahren?“ fragte Stationsinſpektor 
Weißkind, betroffen in das erdfahle Geſicht des Arztes 
blickend. „Nun, zu verwundern wär's freilich nicht; dieſe 
Höllenhitze muß den Menſchen elend machen. Darf ich 
Ihnen einen Kognak holen?“ 


Doktor Heimburg gab keine Antwort. Regungslos, wie 
vom Blitze getroffen, ſaß er da und ſtarrte mit weitge⸗ 
öffneten, glanzloſen Augen wie verzweifelt vor ſich hin. 
Mühſam rang ſeine Bruſt nach Athen ... 

„Barmherziger Himmel — das kann nicht ſein! Das 
brächte mir den Tod!“ 

Die bebende Rechte feſt auf den Tiſch ſtützend, erhob er 
ſich ſchwer von ſeinem Sitze. „Tragen Sie keine Sorge um 
mich, Herr Juſpektor“, ſagte er, „mir iſt ſchon beſſer und 
— — ich will nun gehen.“ 

Mechaniſch entnahm er ſeiner Börſe ein Geldſtück, legte 
es neben das unberührt gebliebene Glas und griff nach 
ſeinem Hute. | 

„Wollen Sie wirklich bei dieſer Hitze nach Blachwitz, 
ir Doktor?“ fragte Stationsinſpektor Weißkind, noch ganz 
verdutzt. 

In den Augen des Arztes glühte es von unſäglicher 
Erbitterung auf. „Ich muß, und wenn der Boden rauchte! 
Mich zieht's mit Allgewalt nach — der Heimath.“ 

„Aber doch ſelbſtverſtändlich nicht zu Fuß? Mich würde 
auf der Stelle der Schlag rühren! Nur zwei Minuten 
5 Herr Doktor, ich laſſe Ihnen einen Wagen be⸗ 
orgen.“ 

„Nein, beſten Dank! Nein, ich möchte lieber wandern 
— wandern — wandern!“ 

„Nun, ſo gehen Sie mit Gott, verehrter Herr Doktor. 
Vergeſſen Sie nur das Wiederkommen nicht, denn ich bin 
verteufelt neugierig auf Ihre intereſſanten Abenteuer — 
bitte darum!“ \ ; 

Schweigend nickte ihm Doktor Heimburg zu und verließ 
müden Schrittes, als hinge Blei an ſeinen Füßen, das Re⸗ 
ſtaurationszimmer. 

Stationsvorſteher Weißkind trat an's Fenſter und blickte 
ihm kopfſchüttelnd nach. 

„Zum Kuckuck, ich begreife nicht! — Aber in aller Welt 
— etwas muß ihm doch auf die Leber gefallen ſein, er ſah 
ja zum Gotterbarmen aus .. Hm, hm! 
lung vielleicht? — Der Junker? — Das gnädige —“ 

Urplötzlich ging's wie ein Erſchrecken über das Voll⸗ 
mondsgeſicht des Stationsinſpektors Weißkind. Er kraute 
ſch Un den Ohren, ſpitzte die Lippen und pfiff leiſe vor 
ich hin. 

„Ha, das wäre! ... Sollte ihm gar dieſer Miſter aus 
Amerika in's Gehege gekommen ſein und ich dummes Huhn 
mich in die Neſſeln geſetzt haben mit meinem Geſchwätze? 
Der Tauſend! .... Hm, jawohl — man munkelte vor 
Jahren jo was! ... Ei, da muß ich doch gleich mal meine 
Sr 9558 fragen.“ 

irrend fiel hinter ihm die Thür in's Schloß, den 
Kellner aus Atem Schlafe hochſchreckend. oh 
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nöde oldes willen! Zwei » ie, die lieb⸗bvlötzlich gewahr wurde, in welcher Lage er ſich befand, war er [ 29. Oktober. Wolkig mit Sonnenſchein, Regenfälle, normale 
ſch 5 — en willen! Kei Jahre 8 — 8 nicht mehr im Stande, das Gefährt zu halten. Die Vorderpferde Temperatur frischer Wind. rise R 13 
an ug Freiherrntochter, vor ott 2 Verlobte nennen überſprangen die Barriere, und eins fiel auf die Schienen. Mit — a a | | — 7 
d 81 hatte auf 1 Inſeln weder e Vefehr Hilfe der Schrankenwärterin wurde die andere Barriere geöffnet,] Bromberg, 25. Oktober. Amtl. Handelskammer⸗Bericht. “+ 
geachtet, um ihre Hand zu gewinnen, hatte Tag für Tag und es gelang nur mit genauer Noth, das Gefährt von den Weizen 128—134 Mk. — Roggen 110—116 Mk., geringe 
voll freudiger Sehnſucht der Stunde gedacht, die ihn wieder Schienen zu bringen, daun brauſte auch ſchon der Zug heran.] Qualität 105—109 Mk., — Gerjte nach Qualität nominell 
in ihre Arme führen und ſein Verlöbniß offenkundig machen | Der N wurde zu fünf Tagen Gefängniß ner ir heilt. 1122-132 Mk., Brau- 133—140 Mk. — Erbſen Futter⸗ 135 
ſollte — und nun war das Schreckliche ſo plötzlich, ſo voll⸗ 3) Der Lehrer Wachmann aus Czerwinsk war des Ber | bis 145 Mk., Kocherbſen 150-160 Mk. — Hafer 145—155 
ſtändig ahnungslos über ihn hereingebrochen, hatte die | gehens im Amte angeklagt. Es wurde feſtgeſtellt, daß der An⸗ | Mk. — Spiritus 70er 32,25 Me. 1 
Welt feiner Hoffnungen jo ohne alles Erbarmen in Trümmer de rum: Be EM Jahre um — 5 ihm * Berliner Cours⸗Bericht vom 25. Oktober, = 
{ geſchlagen, daß es wohl nicht wunder nehmen konnte, wenn] Jüchtigungsrecht einmal üborſchritten hat; hierfür wurde er mit] Deutſche Reichs⸗Anleihe 4% 106,50 G. Deutice Neichs⸗Aul. 
ö : "Kap s 8 50 Mark Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängniß beſtraft 177% 99.5 drang 155 19 
4 jeing Seele jeden Halt verloren.. . . Gewaltiger Zorn 2 e 3½¼ % 99,50 bz. Preußiſche Conſ.⸗ Anl, 4% 106,30. bz. 
5 geg n die Treuloſe loderte in ihm auf und nicht mehr Sr e Preußiſche Conſ.⸗ Anl. 3½0% 99,80 bz. B. Staats⸗Anlethe 40% 73 
F Herr feines Schmerzes und feiner Leidenſchaft, taumelte er a 101,50 bz. Staats ⸗Schuldſcheine 3¼% 99,80 bz. Oſlpreuß. 
1 8 — en zwiſck den Heck Ichalt, r Verſchiedenes. Provinzial⸗ Obligationen 3½% 94,60 bz. G. Poſenſche Provinzial. 
; nF rer ihn it ge 85 en dahin. — Die Gräfin Hartenau, frühere Hofopernſängerin in] Anleihe 3/¼1% 95,00 B. Oſtprß. Pfaudb. 3¼% 95,00 W. 
. Endlich ummug ihn üh er Wa desſchatten. Ein Hauch Darmſtadt, jetzt die Gattin des ehemaligen Fürſten Alexander Pommerſche Pfandbriefe 3¼¼ 97,60 G. Poſenſche Pfandbriefe 
. erquickender Friſche umwehte ihn, und ermattet jtillftehend, | von Bulgarien, iſt in Graz von einem Töchterchen entbunden | 4/0 101,70 bz. Weſtpreuß. Ritterſchaft I. B. 3¼%, 95.90 bp. 
4 ſog er in vollen Zügen den langentbehrten Duft des tropfen | worden. \ Weſtpr. Ritterſch. II. 3½% 95,90 bz. Weſtpr. neuländ. II. 3J½½j% TEE 
3 den Harzes ein, als könnte er damit auch das Weh in ſeinem — (Eingeſeift und eingeblänt] Die gefährlichen | 2920 bz. Preuß. Rentenbr. 4% 102,80 bz. Preuß. Rentenbr. 
E Herzen lindern. Schlußſcheine, die von der Berliner Seifenfabrik Wiſſing u. 3 ¼½% 95 50 bz. Preußiſche Prämien⸗Aulethe 3¼% 118,25 G. . 
3 „Weshalb eilſt Du ſo ſehr, verrathener Geſell?“ rief er Cump. angewandt worden find, um zahlreiche kleine Händler in Berlin, 25. Oktober. Städtiſcher Schla ſchtviehmarkt. Amtl. 15 
= plötzlich in überquellender Verzweiflung. „Trotz der golde- | den Provinzen in empfindlicher Weiſe zu ſchädigen, ſcheinen einer Bericht der Direktion. Zum verkauf ſtauden heute: 410 Rinder, 
* 922 Bi Ta rer u 3 annöverſchen W blaufabrik als Muſter gedient zu habe 7538 Schweine (318 Bakonier, 645 Galizier; außerdem werden 
ö nen Schätze, die Du Dein eigen nennſt, kannſt Du ja doch hannöverſchen Waſchblaufabrik als Muſter gedient zu haben, 1 | : 8 
16 das Sck eckli * icht 9 * 3 15 5 J um auch ihrerſeits eine Anzahl von Krämern in der Provinz heute noch 1245 Bakonier erwartet); 1512 Kälber, 2276 Hammel. 
ee as Schre iche ni ) mehr verhindern. Armer Thor! Wie hineinzulegen. Der Reiſende der Fabrik pries den unerfahrenen] 330 Rinder, fait ausſchließlich geringe Waare, wurden zu 
9 ſehr auch die ſüße Hoffnung Dich eilen hieß, das Unglück Leuten Waſchblau in Leinenbeutelchen a 3½ und 6½ Pfennig Preiſen des letzten Sonnabend verkauft. — Der Schweine⸗ 


ſollte, drohte er unter der Laſt ſeiner Qualen zuſammen⸗ 
zubrechen. Die Kunde, die ihm ſoeben von den Appen des 
ahnungsloſen Stationsinſpektors geworden, mußte ihn tief, 
bis in's innerſte Mark hinein, erſchüttert haben, denn wieder⸗ 
holt ſtöhnte er in wildem Schmerze auf: „O Elſe, Elſe — 
warum haſt Du mir das gethan!“ 

War's denn zu glauben — zu faſſen? ... Elſe von 
Blachwitz, ſein Liebſtes, ſein Alles auf Erden, der er ſein 
unentweihtes Herz geſchenkt, die ihm unter heißen Thränen 
ewige Treue geſchworen — ſie hatte ihn hinterrücks um 
den Preis langen Ringens betrogen, ihn verrathen um 


"Sr noch größere Schritte als Du. Ergieb Dich, Walter 
— Du kommſt zu ſpät!“ 

Das alſo war das Ende! 
Altar — mit einem anderen! 

„Oh!“ ſtieß er qualvoll hervor und preßte die geballten 
Hände gegen die pochenden Schläfen, „nun iſt auch das 
letzte Herz dahin, das ich auf dieſer Welt noch mein eigen 
nannte!“ 

Glühende Tropfen rollten ihm über die gebräunten 
Wangen. 

Nie im Leben hatte er ſich ſo ſterbenselend, ſo an Leib 


Seine Elſe, ſeine Roſe am 


„ 


überfuhr dabei eine Frau Ciechanon i. Er hat die ihm ver 
möge ſeines Berufs obliegende Aufmerkſamkeit außer Augen 
geſetzt und ſich dadurch der fahrläſſigen “ örperverletzung ſchuldig 
gemacht. Hierfür wurde er mit ſechs Wochen Gefängniß beſtraft. 

2) Der Knecht Paul Pilarski aus Bialoblott war der 
Gefährdung eines Eiſenbahntransportes angeklagt. Am 9. Juli 
d. Is. paſſirte der Angeklagte den Ueberweg über die Bahn⸗ 
ſtrecke Graudenz⸗Jablonowo. Da hier kurz vor dem Ueberwege 
der Weg abſchüſſig nach dem Geleiſe führt und der Angeklagte 
anderweit ſeine Aufmerkſamkeit verwendete, ſo achtete er nicht 
darauf, daß die Barriere geſchloſſen war und ein Zug ankam, 
auch nicht der Zurufe der Schrankenwärterin. Als er dann aber 


an. Erhielt er eine Beſtellung auf ein gewiſſes Quantum 
Beutel, ſo ließ er ſich einen Schlußſchein unterſchreiben, auf 
welchem indeß ſtatt der beſtellten Beutel ebenſo viel Kartons 
angegeben waren. So kam es, daß eine Frau, die einen ganz 
unbedeutenden Kramhandel betreibt, eine Rechnung über fünf⸗ 
hundert Mark Waſchblan erhielt, während ſie nur für fünf 
Mark beſtellt zu haben glaubte. Aehnlich verhielt es ſich in 
vielen anderen Fällen. Wie die „Droguiſtenzeitung“ mittheilt, 
iſt die Fabrik in einem Falle, wo ſie, auf den in ihrem Beſitz 
befindlichen Schlußſchein pochend, gegen den Beſteller auf Zahlung 
des Rechnungsbetrags klagbar wurde, von dem Gericht koſten⸗ 
pflichtig abgewieſen worden. 


Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in München 
veranſtalteten landwirth chaftlichen Wanderausſtellung 
iſt ein ſehr günſtiges; es iſt ein Ueberſchuß von 1000 Mark 
erzielt. Die vorjährige Ausſtellung in Königsberg ſchloß mit 
einem Defizit von 68000 Mark ab. 


— nm 


— — — — ABUNDEAERTERENBUBTSEEER? Mora, 
Wetter⸗Ausſichten Nachdr. verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

27. Oktober. Wolkig und heiter, Tags wärmer, Nachtfröſte, 

Sturmwarnung für Küſte und Regen. 

28. Oktober. Wärmer, windig, wolkig, Strichregen, Nebel an 

den Küſten. 


markt wickelte ſich in Folge des heute vom Polizei-Präſidenten 
(wegen Klauenſeuchefälle in dem angrenzenden Schlacht hofe) er: 
laſſenen Ausfuhrverbots ſelbſtverſtändlich gedrückt und ſchleppend 
zu weichenden Preiſen ab, wird aber bezüglich der inländiſchen 
Thiere geräumt. I. 541— 55, II. 51—53, III. 46—50 Mk., Galizier 
44—47 Mk. per 100 Pfd. Alles mit 200% Tara. Bakonier 43 
bis 45 Mk. per 100 Pfund mit 50—55 Pfund Tara per Stück. 
— Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. L 60—63, aufs 
geſuchte Waare darüber, II. 55—59, III. 46—53 Pfg. pro Pfd. 
Fleiſchgewicht. — Der Ham melmarkt zeigte matte Tendenz; 
etwa die Hälfte wurde verkauft, die alten Preiſe wurden aber 
nicht ganz erzielt. 


Stettin, 25. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco feſter, 


und Seele zerſchlagen gefühlt, wie in dieſer Stunde. Er — — > : | 
Ey a 1 +: 1358—140, per Oktober 140,50, per Nodember⸗Dezember 140,50 Mk. 
konnte nicht weiter; ein unabweisbares Verlangen nach Briefkaſten. 25 gg ee a er ee Re 


Ruhe überkam ihn. Vom Wege abbiegend, warf er jich 
hinter einem dichten Brombeergeſträuch zur Erde nieder, 
ſtützte das ſchwere Haupt in die Hand und ſchloß die Augen, 
um ungeſtört ſeinen wehevollen Gedanken nachzuhängen. 
Unter dem leiſen Rauſchen und Säuſeln, das bald 
hernach in den Föhrenwipfeln anhub, ward ihm wohler 
und wohler. Der kräftige Geruch des Waldbodens ſänftigte 
die zum Zerreißen angeſpannten Nerven und ließ den un⸗ 
geſtümen Blutandrang nach dem Kopfe ſchwächer werden. 
Einmal noch ſeufzte er ſo recht tief, tief auf, dann mußte 
ihn wohl die barmherzige Waldfee mit dem Ginſterzweige 
berührt haben, denn der Jammer dieſer Stunde nahm 
Abſchied von ihm, und die Erinnerung an vergangene, ſchöne 
Zeiten hielt fröhlichen Einzug in ſein immer ruhiger ſchla⸗ 


E. A. Wenn Sie Provinzial⸗Chauſſee⸗Aufſeher in der 
Provinz Poſen werden wollen, ſo haben Sie ſich an die Landes⸗ 
direktion der Provinz Poſen zu wenden. Von dieſer erfahren 
Sie auch die Anſtellungsbedingungen, Gehaltsſätze u. ſ. w. 

F. C. Nach Allgem. Landrecht hat jedes Mitglied einer 
Kirchengeſellſchaft zur Unterhaltung der Kirchenanſtalten nach 
der örtlichen Verfaſſung der Geſellſchaft beizutragen. Beſtimmen 
daher die örtlichen Satzungen beider chriſtlichen Kirchengemein⸗ 
ſchaften an Ihrem Wohnorte, daß bei gemiſchten Ehen jeder der 
Ehegatten die volle Umlage an ſeine Kirche zahle, ſo müſſen Sie 
ſich dieſer Beſtimmung zur Vermeidung der Zwangsvollſtreckung 
unterwerfen. 

Nr. 90 M. F. Nach unſerem Dafürhalten können Sie, 
die Wahrheit der von Ihnen angeführten Thatſachen vorausge⸗ 
ſetzt, gegen Ihren Ehemann wegen böswilliger Verlaſſung und 


November-Dezember 122,50 Mk. — Pommerſcher Hafer loco 156 
bis 163 Mk. 

Stettin, 25. Oktober. Spiritusbericht. Unver. Loco 
ohne Faß 50er —,—, do. 70er 31,50, per Oktbr.⸗Novbr. 30,50, 
per April 32,00. 

Magdeburg, 25. Oktober. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92% —,—, Kornzucker excl. 88% Reudement 13,20, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Reudement 11,10. Ruhig. 

Poſen, 25. Oktober. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
49,90, do. loco ohne Faß (70er) 30,40. Schwach. 

Poſen, 25. Oktober. (Marktbericht der kaufmänn. Vereinigung.) 

Weizen 12,90 —14,10, Roggen 11,70 —12,10, Gerſte 
12,00 — 14,50, Hafer 14,70—16,00 Mk. 
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Tauſendf. Lob, not. beſtät., über Holl. Tabak von B. Becker in 


gel des Herz. — ort. folgt.) wegen Ehebruchs die Cheſcheidungsklage mit Erfolg anſtellen. Seeſen a. H. 10 Pfd. loſe i. Beutel deo. S M. hat d. Erb. d. Bl eingeſ. N 
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220008 403 575 704 814 972 
834 57 [3000] 979 222100 41 48 244 96 471 505 


4 72 645 748 936 


ne 


1 a 2 
8017 17 18 
282 8 80 2 


1 1.739 90 630 33 66 919 37 121305 


71 439 95 96 97 714 91 808 81 92 
29 20 2 964 403 94 699 729 &4 } 848 908 [300] 16 
13 49 227 542 611 24 


22 841 en 97 (3001 937 49 127021 36 99 152 


74 9901 412 9 13900] 630 811 193169 238 480 527 691 842 420025 


132022 

{ 134057 
0 684 [300] 44 53 [500] 768 82 816 
66 92 203 7 17 366 


142005 193 293 


146027 41 101714 — 5 518 0 357 
149007 1540 310 47 66 


152072 177 86 298 431 93 551 
108 28 320 44 405 503 77 743 154093 160 97 
72 76 155018 76 119 27 
150074 219 [500] 64 15000 

158064 116 * 16 


161036 63 166 
255 368 510 64 = u 
52 165083 104 341 86 436 774 824 (1500) 3343 


48 544 608 985 [300] 95 107130 217 350 507 83 822 27 
84 926 54 168123 33 51 75 218 327 531 64 631 53 702 11 28 873 906 
19 42 50 169078 110 27 1300] 41 296 438 517 665 90 775 869 


170187 372 88 421 92 554 639 821 1300) 51 N 68 171427 68 
1500] 642 63 818 172523 [3000] 46 607 81 732 [3000] 899 1730: 
221 22 557 871 912 88 97 174081 113 20 58 364 560 771 82 857 [500 
175057 [500] 298 302 1300 
39 [300] 201 344 95 467 699 875 177318 31 61 478 525 54 837 74 9 0 
17594 338 40 78 651 [1500] 763 943 179033 54 67 og 318 571 


503 72 743 909 34 [500] 50 87 176101 


181340 
5 [300] 123 45 
184128 65 375 562 60 
188130 96 221 22 490 


18200 127 571 627 80 
708 48 962 


108 63 80 241 71 328 424 25 569 730 76 860 
192008 [1500] 35 
193310 44 8 77 421 27 500 
195030 158 535 


198116 4 
199003 175 94 (1500) 303 51 


S 


203074 171 . 
28 


206008 66 244 56 411 [500] 


2 8 


214016 119 484 613 730 13000] 889 955 
218119 11500 322 
217127 244 73 415 11500] 500 70 683 931 


65 


15001 85 515 753 

24 45 [3000] 66 
228054 498 572 76 657 716 9635 224143 86 
225065 263 95 323 539 44 92 


221188 260 80 


Ein vh. Wirthſchaftsinſpekt. 
ſucht v. 1. 4. 94, do. auch früh, a. erſt. 
od. allein. Beamter Stell., b. 35 J. 
alt, 20 J. b. Fach, m. Drill“ u. Rüben⸗ 
Kult. u. all. landwirthſchaftl. Maſchin. 
vertr.: bin auch im Stande jede Wirth⸗ 
ſchaft ſelbſtſtändig zu führen. Frau 
gelernte Meierin u. Wirth., iſt bereit, 
auch eins mit zu übernehmen, Beſte 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Gefl. Off. 
u. Nr. 3000 Ar. 3000 poſtl. Gil; Gilgenburg Opr. erb. Opr. erb. 


Gärtner, guter Schüße, verh. 


in all. Cult. d. Gartenb. prakt. erf., 
ff. Binder, Prima⸗Refer., w. Stell. a. 
e. Gut od. Bill. ſof. od. ſpät. Gefl. 
Off. an 8. Prütz, Berlin, Stein- 
metzſtr. 2, Duergeb., III Tr. (6210) 


Suche v. 1. Nov. oder auch ſpäter 
anderweitig gleiche Stellung oder als 
Schirrarbeiter und Scharfmacher. 
Bin in allen Theilen der Mahl⸗ 
müllerei, jowie mit Ausnutzen des 
Holzes u. d. einf. Buchführung vollſt. 
vertr. Will nur beh. Verh. dieſe Stelle 
aufgeben. Würde auch eine kl. Waſſer⸗ 
mühle in Pacht nehmen. Gleichzeitig 
Tann ein alter, zuverläſſiger Müller, 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann und 
8 verſteht, zum 1. November 

d. Is. hier eintreten. Beide Offerten 
ſind zu richten an (6267) 

Mühlenwerkführer A. Meiſter, 

Schlüſſelmühle Kr. Thorn. 
Dien 22 Ihr., militärfr., ſucht zum 

kk, 15. Novbr. oder ſpät. Stellg. 
Meldungen werden brieflich unter Nr. 
6264 durch die Exp. des Geſelligen erb. 


Ein Sohn anſtänd. Eltern, 17 J. a., 
geb. Landm., ſucht Stellung als 
Eleve o. Wirth. (6211) 
— ſof. o. 1. Nov. Gefl. Offerten 
E. Pankow, Straßburg U. O M. 


Diener. 


Lebensſtellung erhalten junge Leute, 
wenn ſie einen Kurſus an der berühm⸗ 
teſten Dienerſchule Deutſchlands, Berlin 
Wilhelmſtr. 107, abſolviren. Lehrplan u. 


Bedingungen frei durch 
Camplair. Ca. 400 Schüler ausge⸗ 
oe Am 26. d. Mts., 6 Uhr, öffent⸗ 


liche Prüfung. (6292) 


Anſtändiger 
Nebenverdienſt. Ein I. Hamburger Haus 
ſucht reſp. Perſonen z. Cigarren Verkauf 
an Private, Hotels ꝛc. Fixum bis 1800 M. 
od. hohe e Prov. Off. u. H. c. o 9460 
an Baasenstein & Vogler, A.-G., Hamburg. 


Ein Staölrtiſender 


707 200 Mk. Kaution ſtellen kann, 


feſten Monatsgehalt von 50 Mk. und 
Proviſion geſucht. (6284 
J. Lewy, Elbing. 


Vorſteher Baumaterialien⸗ 


2 tüchtige Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, ſuche 
per ſofort für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Confektions⸗Geſchäft. (6299) 

Max Micha lowsky, Lyck Opr. 

Für mein Tuch⸗, Mannfakturwaaren⸗ 
und Herren-Confektionsgeſchäft ſuche p. 
15. November einen (6303) 

tüchtigen Verkäufer. 
Offerten ſind Gehaltsanſprüche und 
Zeugniß⸗Copien beizufügen. 

S. Hoh enſt ein, Herne Weſtf. 

Zum ſofortigen Antritt ſuche für 
mein Galanterie⸗, Glas⸗, Porzellan⸗ 
und Spielwaarengeſchäft (6286) 

einen Verkäufer. 
Gehaltsanſprüche, Zeugniſſe erbeten. 
Arthur ur Jacobſohn, Krotoſchin. 


& K. 


Mehrere tüchtige ſelbſt⸗ 
ſtän dige (6302) 


Verkäufer 


werden für unſer Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗-⸗Geſchäft per 
ſofort geſucht. Erforderlich: 
perfekt polniſch ſprechend, ſowie 
geſchmackvoll dekoriren. 

Tausk & Vogelsdorff 
Poſen. 


XX Æ N 


Per ſofort evtl. 1. November kann 


ein tüchtiger Verkäufer 
perfekt polniſch ſprechend, eintreten. 
Gehalt bei freier Station 459—600 Mk. 
Stellung angenehm und dauernd. Off. 
mit Photographie und Zeugniſſen an 
J. S. Behrendt, Stuhm Wpr., 
[Manufaktur⸗ und Modewaaren. 


2 tüchtige Verkäufer 


der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig, ſucht per 1. od. 15. November 
F. L. Hirſchbruch, Czersk. 
Suche für mein Materialwaaren⸗, 
und Speditions⸗ Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen (6289) 
jungen Mann 
per 15. November. 
Berger, Zempelburg. 
In meiner Drogen⸗, Farben⸗ und 
Parfümeriewaaren⸗Handlung findet 
gleich oder ſpäter ein tüchtiger, mit 
der Branche vertrauter (6251) 
junger Mann 
angenehme Stellung. Poln. ſprechende 
bevorzugt. 
— 9 d Heſſe, Allenſtein Opr" 
r mein Manufaktur⸗ und Kurz⸗ 


* 


wird 
Uhren und Goldwaaren bei einem N ſuche zum ſofortigen 


(6248) 
einen Commis 
tüchtigen Verkäufer, der auch polniſch 


Für mein Herren- u. Knaben⸗Garde⸗ ſpricht und 


robengeſchäft : 

8 Auch e ſofort 1 Ver⸗ 
er ovember 1 Zuſchneider. 

2555 E. Markus, Poſen. 


zwei Lehrlinge 


Sprache mächtig, Söhne achtbarer Eltern, per gleich oder 


1. Dezember. 
Moritz Bütow, Röſſel. 


* 


Commis 


gewandter Verkäufer, der 
fertig poln. ſpricht, findet 
in meinem Tuch⸗ u. Maun⸗ 
fkturwaarengeſchäft ſofort 
Stellung. (6166) 
Emil David 
Marggrabowa. 


Ein tüchtiger, gewandter 


Gehilfe SE 
findet in meinem Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft von ſofort Stellung. Polniſche 
Sprache erforderlich. (6279) 
W. Fauſt, Oſter ode Opr. 


Ein Gehilfe 

mit recht guter Empfehlung, wird für 
ein Colonial- und Eiſenwaarengeſchäft 
von möglichſt gleich oder 15. November 
geſucht. Eiſenwaarenkenntniß nöthig. 

Meldungen mit Zeugnißabſchriften unter 
Nr. 6012 an die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen erbeten. Daſelbſt iſt eine 
Lehrlingsſtelle offen. 


Ein gewandter Schreiber 


wird für einen Rechtsanwalt geſucht. 


Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 


6225 d. d. Exped. d. Geſell erbeten. 
1—2 tüchtige, (6179) 
Tapeziergehilfen 


auf * Stellung, ſucht ſofort 


Schultz, Möbel⸗Fabrik, 
I Wagenladirer 
1 tücht. Schmied, Fenerarbeiter 
2 Stellmachergeſellen 
auf Kutſchwagenarbeit ſucht (5436) 
A. Gründer, Thorn. 


Ein tücht. Holzdrechsler 
findet dauernde Beſchäftigung Sur Er 
den Winter) bei (5735) 

A. Sietz, Drechslermeiſter, 
in Pr. Stargard. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
finden von jogleich dauernde u. lohnende 
Beſchäftigung bei (6263) 
F. Kannengießer, Tijchlermeijter, 

Freyſtadt Wpr. 


Su Martini oder 1. a 15 
wird 


ein verheir. Gärtner 
für Do m. Pillewitz bei Gottersfeld 
ſucht bei 210—240 Mark Gehalt. 
Zuerſt ſchriftliche Meldung. 


ö — 


4 — 
bah per 1 8 7 hohem ne? 55 
arg a af 


u 
Kupe RI Yen 
nnen 
Füchfige mim ellen En | 
7 Wendt, Blumenſtr. 19. 
tüchtige Geſellen 
3 Militär⸗Arbeit gut verſtehen, 


finden ſofort Stell. bei Schneidermſtr. 
Eſch, Graudenz, Grabenſtr. 26. 


Ein Korbflechter 


findet von ſofort Beſchäftigung auf 
Akkord in Dom. Doehlau. (5864, 
F. Robitzki, Adminiſtrator. 


EN ——— ——ͤ— — —— — Tr 
Dominium Adl. Bochlin b. Neuen⸗ 
burg ſucht zum 1. Januar einen 
tüchtigen, nüchternen (6135) 
Pferdewirth 
welcher gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat. 
Kavalleriſten bevorzugt. 


Zu Martini d. Is. oder auch 
ſpäter findet ein 


Wirth 


welcher gute Zeugniſſe hat, Stel: 
lung bei den Geſpaunen in 


Weidenhof bei Kl. Czyſte. 


Ein verheiratheter 


Schäferknecht, Einwohner u. 
Pferdekuechte 


mit Scharwerkern werden zu Martini 
noch angenommen. (6051) 
Dom. Wangerau p. Graudenz. 


Kutſcher (verheirathet) 


nüchtern und mit guten Zeugniſſen, 
geſucht zu Martini d. J., eventl. auch 
ſpäter. Perſönlich vorzuſtellen. (6062 
Pfarrer Schundau in Kokotzko 

bei Kulm a. W. 


Fuhrleute 

die ſofort 60 Stück Rundholz, ca. 85 
fm, a 2,50 Mark, aus der Miſchker 
Forſt bei Gruppe nach meinen Zimmer⸗ 
hof fahren wollen, mögen ſich bei Herrn 
Förſter Fruhner in Miſchke oder bei 
mir melden. 

F. Kriedte, Zimmermeiſter 
6270) Grandenz. 


20 Steinſchläger 
für Kleinſchlag und Pflaſterſteine finden 
bei hohem Accord Beſchäftigung bei 
Unternehmer Witt, Vandsburg. 


Suche zum 1. 
meine neu 
Samotſchin N 

einen Lehrling 
unter Zuſicherung einer gründlichen 
und gewiſſenhaften Ausbildung. Gefl. 
Offerten bitte zu richten an Apotheker 
W. Müller in Jarotſchin. 


Einen Lehrling 
der Luſt hat die Müllerei zu erlernen, 
ſucht unter günſtigen Bedingungen 

Waſſermühle Stangenwalde 

p. Biſchofswerder Wpr. 
Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht von ſofort 
Carl Burmeiſter, Uhrmacher, 
Oſterode. 

Ein Knabe, der Luft hat das 
Colonialwaaren⸗, Delicateß⸗ und Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft auf meine oder ſeine 
Koſten zu erlernen, kann ſofort ein⸗ 
treten, Reiſekoſten werden vergütigt, bei 

Walter Moritz, Danzig. 


Ein Gärtnerlehrling 
Sohn achtbarer Eltern, kann ſofort 
oder ſpäter eintreten. (6011) 

O. Sommerfeld, Faulen 
b. Roſenberg Wpr. 

Ein chriſtl. Lehrling 
der rn ſpricht, find. ſof. Engagem. 
A. Palm, Mewe, (2344 

Tuch⸗ und Mode⸗ Bazar. 

Für mein Tuch⸗, Mannfakturwaaren⸗ 

Geſchäft ſuche per ſofort (6037 


Volontär ſowie einen Lehrling. 
Polniſche Sprache bevorzugt. 
S. Wollenberg, Mewe Wpr. 
In meiner Drogen⸗, Farben⸗ und 
1 en⸗Handlung kann noch 
ein Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen Aufnahme 
finden. Kenntniß der poln. Sprache 
erforderlich. (6252) 
Reinhold Heſſe, Allenſtein Opr. 
Ein kräftiger Knabe, Sohn redlicher 
Eltern, kann (6250 


als Lehrling 
eintreten. Warnauer Dampf⸗ 
brauerei, H. Januſcheck, Warna 
bei Marienburg Wpr. 


Ein kräftiger Bäckerlehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, wird von 
ſofort geſucht. (6283 
W. W Culmſee Wpr. 
Altmeiſter. 


Einen Lehrling 
ſuchen für unſer Deſtillations⸗ u. Ma⸗ 


Januar 1894 für 
erworbene Apotheke in 
(6075) 


terialwaarengeſchäft (6320) 
R. Sch. Samuelſon & Sohn, 
Pakoſch. 


2 Ein Schloſſerlehrling 


kann eintreten bei R. Gramberg, 
Schloſſermeiſter, Gran denz, Marien⸗ 
werderſtraße 33. (6330) 


* 2 


1 ae 
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Für Frauen und 
MHädchen. 


Ein jung., anſt. Mädchen, das nä 
u. plätten kann, ſucht Stellung als 
Stütze der Hausfrau, am liebſten 


auf dem Lande. Gefl. Offerten mit 
Gehaltsangabe unter B 20 poſtl. 
Raudnitz erbeten. 


Eine gew. Verkäuferin 
fürs Materialw.⸗ u. Schankgeſch., ſucht 
Stell. z. 1. Nov. Offert. erbittet 
(6260) Ehlert, Elbing, Körpenſtr. 3. 

Ein Mädchen, aus achtbarer Familie, 
ſucht Stell. als Stütze der Hausfrau. 
Zu erfragen Frau Stechern, Elbing, 
Aeuß. Mühlendamm Nr. 32. (651) 

Eine Wittwe, Mitte 30er, erfahren 
in Schneid., Wäſche⸗ u. Maſchinennäh., 
ſucht Stllg. als Stütze d. Hausfrau 
od. zur ſelbſtſt. Führ. ein. kl. Haushalts. 
Diejelb, m. wen. Geh. beanſpr, wenn es 
erl. w., ein Kind v. 7 J. zu ſich zu nehm. 
Meldg. unt. Nr. 6265 a. d. Exp. d. Geſll. 


Suche per fofort für mein Putz⸗, 
Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗ Geſchaͤft 


1 tüchtige Verkäuferin ſowie 
1 Lehrmädchen 


die beide der polniſchen Sprache mächtig 
ſein müſſen. (6281) 
J. Schneider, Allenſtein. 


Eine Stütze für's Haus 


welche auch gut kochen kaun, findet 
ſofort Stellung in Thorn. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen an O. Scharf, 
Thorn. (6317) 


Ein älteres Mädchen 
— alleinſt Frau, d. gut melken kann 
(3 Kühe), findet gegen hohen Lohn, gute 
Wohnung, Koſt und Dehandlung in 
einem kleinen Haushalt von Martini 
cr. eventl. ſogleich dauernde Stellung. 
Näheres unter Nr. 6005 d. d. Expe 
des Geſelligen in Graudenz. 
Ein anſt., israelitiſches 
junges Mädchen 
polniſch ſprechend, ſucht für Schank⸗ 
und Materialwaaren⸗Geſchäft zum 1. 
November 
Louis Gappe, Crone a Br. 
Suche zum 1. Nov. 


ein junges Mädchen 
v. L., d. d. Melken beaufſichtigt und 
Federvieh ziehen kann. Gehalt 120 M. 
Meldungen unter N. S. poſtlagernd 
Najmowo Wpr. erbeten. (6306) 
Suche für mein Speiſe⸗Reſtaurant 
ein ſauberes, anſtändiges (6230 


jüdiſches junges Mädchen 


zur Stütze. Wwe. Roſenthal, 
Danzig, Breit Breitgaſſe 3. 


Eine ältere, erfahrene Perſon zur 


Stütze der Hausfrau 
ſucht Manthey, Jungen b. Schwetz. 


Ein junges Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau ſofort geſucht. 
Dom. Logdau b. Gr. Gardienen. 


— sÜ;V»ꝗð˙— 


Ein tüchtiges, ordentliches (1633 


Mädchen 


als Verkäuferin im gewöhnlichen Schank⸗ 
geſchäft findet ſofort Stellung. Des⸗ 
gleichen zum ſofortigen Antritt im 
Colonialwaaren-Geſchäft 


2 Lehrlinge. 
W. Fauſt, Oſterode 
Ein ordentliches, ehrliches 


Mädchen 

zur Stütze der Frau, und die im Ma⸗ 
terial⸗ und Schankgeſchäft behilflich 
ſein muß, ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
findet von gleich oder ſpäter m. Fa⸗ 
milienanſchluß Stellung. Meldungen 
mit Abſchr. der Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5757 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Zur Unterſtützung im Haushalt 
ſuche von ſofort ein fleißiges 


junges Mädchen 


das zu kochen und plätten verſteht und 

die Stubenarbeit mit übernehmen muß. 

Offerten mit e zu 

ſenden an E. Weber, 

Leßnick⸗ Mühle bei Krojanke Wpr. 
Geſucht bei gutem Lohn ein 


ordentliches Mädchen 


das in der Küche erfahren iſt und die 
Wäſche übernimmt. 6025) 
Bahuhof Friedheim Oſtbahn. 
Suche eine ev. (0290) 
Wirthin 
die die feine Küche und mit dem Sepa⸗ 
rator umzugehen verſteht, ſowie mit 
Kälber⸗ und Federviehaufzucht be⸗ 
wandert iſt. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche ſind zu richten an 
Frau Harraß, Borroſchau 
b. Swaroſchin. 


Ein tüchtiges, gebildetes (6137) 
Wirthſchaftsfräulein 
wird von ſofort geſucht auf Gut Gr. 

Koslau Opr. 


Für einen kleinen Haushalt bei 
einzelſtehendem Herrn (6272) 
perjecte Köchin 
vom 1. November oder Martini gejucht 

Herrenſtraße Nr. 23. 


(6136 


Opr. 
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2 = 8 * ährig, vom Elſaß a. d. 
. i m 7 ent 5 ank chr Berräufich a. BR, 
. N 2 gängig, verkäuflich in (6236 | 
Leffenlliche Verſteigtrung be Jautb ve mut 
2 dreijährige, echte engliſche (6248 Ge 
Sonnabend.) 19. Oktober 1893 Gegründet 1084. in Stuttgart. Unter Gtoatsauffht, Windhunde * 
bung 1 tele Ban 0 EL 189 ſind billig zu verkaufen in N 
. Todesfall⸗ und Alters: (Kinder-) Verſicherungen. eie 
maunſchen Hotels in der Tabakſtraße Aller Ueberſchuß kommt den Verſicherten zu gut. 8 . 
2 Kleiderſchränke, 1 nußbaum. Geschäfts-u.@rund. 
ee i 1 tab aa, Berficherungsbeftand: Bankvermögen: 3 N RN 
a 1 88 ta. 384 Millionen Mark. ca. 104 Millionen Mark. x no e 
Schneider Nähmaſchine „Bil: Umſtändehalber beabſichtige ich m 3 
toria“, 40 Hackmeſſer, verſch. Dividende für die Codesfallverſicherten: 40% der ordentlichen Jahresprämie und extra nachweislich ſehr rentables n 0 E 
Bilder, 1 Schneiderhandwerks⸗ 20% der alternativen Zuſatzprämie oder 3% ſteigende Dividende aus der Geſammt⸗ E f bir et N t 2 
f zeug u. |. w prämie einſchlieſſlich Zuſanprämie. (62951 b I en 
yon grebe verfteigern. Concordia“ 1 
randenz, den Oktober 99 
Ganeza, Gerichtsvollzieher. a 1 Bromberg, Wilhelmſtr. 25 0 
Defienliche Verſtigerung ̃ — f aus dem größten und ſchönſten 
a uncert arten der Stadt, großem 
k ei | . kl kigerung Sens atio Saal, Indie Reſtaurationsräumen, f 
machen die neuerfundenen — . n ꝛc. ſehr preiswerth zu vers, 
vi : 1 aufen Zur nen er ſind 30000 
Emu 2d Sears Original Genfer Goldin-Remontoir-Taschen-Uhren. reg. 8. cee 
Nachmittags 3 8 : ſich direkt zu Arn an die Beſitzerin a 
werde ich bei dem Bester Gais Uf Dieſe Uhren find vermöge ihrer prachtvollen und eleganten Ausführung Frau E. Halle, Wwe., Bromberg 0 
Koslowski in Treugenkohl von echt goldenen Uhren ſelbſt durch Fachleute nicht zu unterſcheiden. Die] an a nr 7 
en. 2600 Schnüre Taback, 1 wunderbar ciſelirten Gehäuſe bleiben immerwährend abſolut unverändert und Materialw 2 I Deſtillat Geſch . 1 
Häckſel⸗Maſchine, 1 Nüben⸗ wird für den richtigen Gang eine dreijährige ſchriftliche Garantie geleiſtet. in beſter Geſchäftslage e e t 
meta, 2 un Preis per Stück 10 Mark. Stadt Weſtpr., ift krantheitshalber zu 
schlitten, 1 Stärke, 1 Ziehrolle, Hiezu paſſende echte Goldin Uhrketten mit Sicherheits-Carabiner, Sports, verkaufen. Zur Uebern. inkl. Waaren⸗ ! 
1 großen kupfernen Keſſel und Marquis⸗ oder Panzer Façon, per Stück 3 Mark. lager ſind 8 10000 Mk. erforderlich. 0 
einen Reitfattel Zu jeder Uhr gratis ein Lederfutterat. Dr Sue 8 E 0 
zwangsweiſe meiſtbietend gegen gleich Die Goldin⸗Uhren ſind in Folge ihrer vorzüglichen Verläßlichkeit bereits bei ken c eſelligen en „enn 
baare Bezahlung verfteigern. den es Beamten der öſterreichiſcheu und ungarischen Staatsbahnen im | — de NET 
rg Fr d. 26. Oktober 1893 Gebrauche und ausſchließlich zu beziehen durch das Central⸗Depot: Gute Brodſtell 2e! 
arnau, In einer kleinen Stadt Weſtpr. iſt 
Gerichtsvollzieher in Marienwerder. Alfred K 2 Wi len, I., Adlergasse 12. ein Schmiedegrundſtück ren 
PT IE N WE ä— — ̃ — — — —— Fgünjtig zu verkaufen oder zu verpachten. | | 
Leffentliche de Ver ſeigerung es a I eee ee 1 Off. u. Nr. 5778 an d. Exp. d Geſelligen erb. 11 
25 anerziegelm offerirt zu mäßigen ＋ iN ö 
Preiſen. Georg Wolff, Ringofen⸗ Ein Schankgeſchäft | 


Yienftag, den 31. Oktober 1893, 


von Vormittags 11 Uhr ab, 
werde ich in Schönan bei Leſſen fol⸗ 
gende Sachen: 


einen guten Halbwagen, 1 Jagd⸗ 
ſchlitten, elegante herrſchaftliche 
Möbel, darunter 1 antik. Buffet, 
1 Glasſpind, 1 Bücherſpind, 
Paneel- und andere Sophas, ver: 
ſchiedene Spiegel mit Marmor⸗ 
conſolen, 1 Vertikow, 1 Geld: 
ſpind, Tiſche mit und ohne 
Marmorplatten, Stühle, Bilder, 
1 Spieluhr, Waſch⸗ und Nacht⸗ 
tiſche mit Marmorplatten, Bett⸗ 
geſtelle mit Matratzen u. herr⸗ 
ſchaftliche Betten, Gardinen mit 
Zubehör, 1 compl. Gedeck für 10 
Perſonen, Gartenmöbel, 1 Reiſe⸗ 
pelz, 1 Pelzdecke und Fußfſack, 
1 gold. Uhr mit Kette u. v. a. 
öffentlich verſteigern. 


Der Verkauf findet beſtimmt ſtatt 


Grandenz, den 25. Oktober 1893. 
Heyke, Gerichtsvollzieher. 


Große Auktion. 


ziegelei, Thorn, Comtoir Altſt. Markt 8. 


30% H 
3 Für Maſchinenbauer 8 
und Schmiede! 


Gußt zu Häckſelmaſchinen, 


® 
8 Dreſchkaſten, Schrotmühlen, 
49 


Rübenſchneider, Pflügen, 
Göpeln, Reinigungsmaſchi⸗ 
nen ſowie allen anderen land⸗ 


E wirthſchaftlichen Maſchinen 
liefert billigſt 

L. W. Gehlhaar 
Nakel (Netze) 


Eiſengießerei und Maſchinen⸗ 
(5878) Fabrik. 


— 
GE988989893@883 


Dom. Gr. Orſichau per Schönſee 
Wpr. 7 ca. 20000 


10 Liter mittelſüßen, 
5 Frühſtückewein, von uns direkt importirt, verſenden für Mk. 850 
iin Korbflaſche (excl. Korbflaſche). 
> Verſand nur unter Nachnahme. 


O. Zembsch & Co., 


— Verſand⸗Haus in der Brüdergemeinde 


Griechiſchen dunkelbraunen 


(5443) 


Gnadenfrei i. Schleſien. 


. 2 


Berliner 


Neu! Großes humoriſtiſches Rotpourri Neu! 


a,] iiuerftine 


ab Pfarrei Rynsk Wpr. zum billigen 
6065 


Humor. 


5 


mit NReftanration, in einer großen 
Garniſonſtadt, iſt ſofort zu verpachten. 
Gefl. Offerten an Schittenhelm, 
Mocker, Bergſtr. 29. (6102) 


Ein Schank⸗Geſchäft 


mit Reſtaurant iſt ſofort zu verpachten 
Guſtav Schnögaß. Thorn. Thorn. 


. 


Geſchüftshaus 


nebſt 25 Jahre beſtehendem 
Kurz, Poll⸗, Peihwaaren⸗ um 
Ub⸗Eeſchäft 


iſt unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. 


H. Schönwald 


Tiegenhof. 


Krantheitswegen 
verkaufe ich meine ſehr gute Saft: 
wirthſchaft mit 20 Mrg. gutem Land 
und guten Wieſen ſofort für jeden nur 
annehmbaren Preis. Anzahlung nad) 
Uebereinkunft, ſehr günſtig. (6319) 

Thiehm, Freundsthal 

b. Samotſchin. 


nn 


prachtvoll ausgeſtattet, enthaltend Viehverkäufe. Een 7 12 7 % 

Tammtlicye beliebte Melodien der Neuzeit: e Te Bran ee 4 en 

ontag, den 30. Oktober cr. 1 Grüß eud) Gott (Bogeffändte). | 14. Higdorfen Banernmarih. : (sen ge | In einer Stadt, Oſtbahnſt. 400 

a 2 € die B des O f 

von Vormittags 8 Uhr ab 2 Gott grüße D 15. Armee⸗Marſch (Denkſt du denn wei 0 U Ti Einw. iſt die Brauerei, einzige des Orts © 

’ 8. Ich bin das Factotum (Barbier du Berliner Pflanz e). (untergährige), Umſatz 2900 Tonu., zu 50 

3 5 er 2 aeg va 6. Wenn Nothſchild wär mein 17 fk. ſchöne, flotte Wagen⸗ verkaufen oder zu verpachten. Preis EN 
bei e e 96242) Onkel (Volkslied). 0 N (Wal ser). pferde, 5 Jahre alt, 5° groß, ſind] Mk. 12000 Meld. briefl. m. Aufſchr. 5 
gerung Man muß e Leb'n eb'n 18. Ungariſches Lied. billig zu verkauf. Dom. Gr. Loßburg] Nr. 6319 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
Möbeln aller Art, Haus⸗ und nehm'n (Couple 19. Walzer von Ivanov dei Zempelburg Weſtpreuf (5986 Nr. 6319 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 8 
Küchengeräthen, Kronleuchter, 8 noch nicht was Liebe 2. Diefes (höre Sand (Born), 5 g. Weſtp 5 85 W 90 mine Mar enfelde 3 
Glas- u. Porzellanſachen ꝛc. ꝛc., —— 5 | rauner ü Ur | 82 


ſowie eines gut erhaltenen 


„Behaubr ſchen Loncertflügels 


7. Klapperſtorch⸗ 3 22: a (Rheinländer). 
8. Volkslied (Papa, M 

9. S Se ebene nen 24. 
10. Täubchen fliege weiter fort 25. 


tudenteulied. 
Das iſt die Aer (Coupl.) 
Dein iſt 2 Herz (Lied). 


Wallach 


mit einem Mahlgang und 18 Morgen 
Land verkauft (6624) 


De ie tes möglich do llw le Haſenbe 
1. nos ein einziges Mal „denn Geb 7 5 Zoll, 6 Jahr, Er ale Otero 
en per Biſchofsburg, Valse. 27. Weine nicht (Walser). 1 Schweres Gewicht.; 
im Oktober 1893. 


Tabrikfartoffeln 


12 Das Lied das meine Mutter 28. — nun woll'n wir noch 


fang (Lied). mal. M. W. (Machen wir). 
. Ich 1 mit Dir (Walzer). 29. a er (Radaumarſch). 
Verfaßt und mit Text verſehen von Paul Linde. 
Preis des ganzen Potpourri's mit Text: 
2 ms (2händig). für Zither u. 2 Viol. 


truppenfromm und ohne Fehler, ſteht 
preiswerth zum Verkauf. (6282) 
Lieutenant Rohrbeck, Allenſt ein. 
Zwölf gut geformte oſtfrieſiſche 


Rinder 


. 2.50 


Die hieſige 


Dampf⸗Meierei 


kommt in nächſter Zeit zur Verpachtung. 


1.8002 [4 ms u. 2 Flöten. 4.— 
2 * 2 3.1 a 5 ö 
kauft und erbittet 5 kg Proben = re 250 1 Pie : 3.30 — = 2 816. i 250 Meldungen 5 entgegen genommen 
Saaten⸗Geſchäft 2 12ms rin * 5 Dim allein 455 = ? 80 a u. 1 Flöte. = stehen in Bednarken zul is re > 44) 
= 1 Flo r iolinen r ithern . A = 
&. Hozakowski, Thorn. |, & 2m 5 ian 2.50 für Flöte allein... . 1.— u. 2 Viol. 3.— bei Döhlau zum Verkauf. FFF 
1000 Ctr. gute (6290) 8 Ams (Ahändig) . 2.50 für 2 Flöten . . I. 80 5 = 1 Viol. 2.50 7 . * 
4 ms u. 2 Viol. . . 4.— für Piſton .. 1.20 do. u. 2 Flöt. 3.— 7 un % * 
Daber 6 farto eln 4 ms u. 1 Viol... 3.50 für Zither 1.20 do. u. 1 Flöte 2.50 I L 
Ausgabe fir gladier, Violine, Flöte, Piſton und Violoncello (Pariſer Be⸗ 


hat abzugeben Plebanei Bahren⸗ 
dorf b. Brieſen Wpr. 
Klingenberg. 


450-500 Centnuer ſehr ſchönes 


geſundes Kuhhen 


hat rn abzugeben. 
Görtz, Beſitzer, Blotto. 
ir 8 h beziehen viele Tauſende 
Raucher Holländ. 
T . 5 a k (10 Pfd. fco. Nachn.) nur von 


gebrüder Becker, dera (R.“, gegr. 1877. Gabeln, Töpfe, Badewannen, Marmor® ſchwarzſcheckig, ſowie 1 ſchwarzſ checkiges] in einer Garniſonſt. in Oft od. Weſtyr ,, 
Unzählige Anerkenn. u. Nachbeſtellungen. platten, Holzgeräthe, Fussböden u. s. w., olländer Bullkalb zu pachten, nach 2 J. Kauf. Uebern. kpann 
15 5 entfernt selbst Rost und Flecke aus allen 5 jed. Zeit erf. Meld. briefl. m. Aufihr. 

Selten günſtige BE Gegenständen, spart Zeit und Mühe und J von einer Heerdbuchkuh, welche aus] Nr. 6101 d. d. Exped. d. Geſell. erb. Ss 

= sollte in keinem Haushalt fehlen. Meſtin bezogen iſt und eine Holländer Suche e. gut gehende 1 

k El gen eit. ſchwarz⸗ſcheckige (6253) 6 d Be 

Pro St. ea 180 Gr. 15 Pl. erhältlich in allen uſtwirthſchaft 5 

1 


Wir verſenden Bei allen Himmtel3- 
richtungen unter Nachnahme 3,00 Mtr. 
blau Cheviot für 1 Herren⸗ Anzug zu 
6.50 Mk Schwarze Cachemirs, doppel⸗ 
breit in prachtvollen Qualitäten zu 
73, 98, 108, 135, 172, 195 Pf. p. Mtr. 

Garantie: Zurücknahme. 


B. Schidwigowski & Cie. 
Ruhrort a. / Nh. 


ſind verkäuflich im Gute 
Kerpen per Schnellwalde. 
Zander. 


S junge Ochſen 
ca. 7 Ctr. ſchwer, gut ausgefſ g cht 
hat zu verkaufen (6314) 
Gorski, Roggenhauſen. 
Ein vom Herrn Rindviehzucht⸗In⸗ 
ſtruktor als Vereins ⸗Zuchtſtier für 
brauchbar befundener 1 jähriger 


holländ. Bulle 


ſetzung) 2 Mk. 50 Pf., für Orcheſter 3 Mark. Der humoriſtiſche Text allein 10 Pf. 
© O. re 5 Berlin O. 27, Grüner . 95. 


: Küchen-Scheuer-Seife 5 


# Puiz- und Schenermittel 


für Messing, Stahl, Zinkgeschirre, Messer, 


tragende Sterke 


ſind verkäuflich bei 
P. Bartel, Gr. Lubin 
bei Graudenz. 


pesseren Drogen-, Golonialwaaren- u. Seifen- 


£ ER aeeschäſten; in Graudenz b.Fritz Kyser, 
eee in Neumark b. I. H. Landshut u. P. Lehmann, in ewe 
bei Richard Schmidt u. in Rosenberg in der Stadtdrog. O. Strauss. 
Engros-Depot: Blotiner & Mühle und E. Glück Nachf., Königs- 
berg i. Pr. Alleinige Fabrikanten bubszynski & Co., Berlin 0. 


| 1 kl. fr. Billard, gut erh., verkauft] verkauft 
(6157) Ed. Hoffmann. Stuhm. 


| 3 Oleanderbäume, 1 Schlafſpind (5485) 


bill. z. verkauf. Schuhmacherſtr. 13. 


200 angemäſtete Lämmer 


Dom. Kl. Waczmirs b. Swaroczin. 


300 Morg., in Zamarte, Kr. Tuchel, 
zur Hälfte Weizenboden, ſehr 
Wieſen, Torfſtich, Wald, prächtige Ge⸗ 
bäude, großer Obſtgarten, iſt für 54000 
Mark, mit Inventar, bei ¼ Anzahlung 
ſofort zu übernehmen. Der Reſt wird 
mit 4% verzinſt, erliſcht nach 60½ 
Jahren. Näheres beim Gaſtwirth M. 
Mendel in Neu⸗Sumin bei Boln, 
Cekzin. (6241) 

Suche e. nachweisl. gut. Materiala 
u. Schankgeſchäft, od. e. gute Gaſt⸗ 
wirthſchaſt eventl. kl. Hotel, am liebſten 


am liebſten auf dem Lande z. pachten 
ev. z. kaufen. Uebern. k. ſofort erfolg. 
Offert. unt. III A. Z. poſtl. Raſtenburg. 


Mühlenkauf⸗Geſuch. 

Eine Waſſermühle mit möglichſt 
wenig Land, wird zu kaufen geſucht, 
Meldungen briefl. unt. Nr. 6216 an die 
[Expedition des Geſelligen erbeten. 


gute 


